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Bromberg, Donnerstag den 4. März 1926. 


Nr. 31. 
Luthers Einspruch. 


5 Geſtern abend hat der deutſche Reichskanzler im 
Rainkhurger Rathaus eine große Rede über die Grund⸗ 
nien der deutſchen Politik gehalten, die durch den Rund⸗ 
a in der ganzen Welt verbreitet wurde, und vor allem 
3 jenem Teil ein internationales Intereſſe beanſprucht, 
in dem Herr Dr. Luther zu der aktuellen Frage der Ver⸗ 
Kabrung der Ratsſitze im Völkerbund Stellung nimmt. Der 

3 anzler formulierte dieſe Stellungnahme wie folgt: 
5 „Für uns war es bei allen Erörterungen über den Ein⸗ 
. Deutſchlands ganz ſelbſtverſtändlich, daß vor 
unſerem Eintritt in den Völkerbund irgendwelche bedeu⸗ 
one Anderungen innerhalb des Völkerbundes 
cht mehr vorgenommen werden könnten; ebeufo ſelbſt⸗ 
Brände war, daß der Eintritt Deutſchlands nur er⸗ 
= gen kann, wenn wir einen ſtändigen Sitz im Völkerbund⸗ 
er erhalten. Dies iſt von allen beteiligten Regierungen 
e nut worden. Mit dieſem Stand der Dinge iſt es 
unvereinbar. wenn die Einräumung des ſtändigen Ratsſitzes 
in Deutſchland mit einer weiteren Anderung in der Zuſam⸗ 

tenſetzung des Rates verbunden würde. 

ei Wer auf Grund beſtimmter Abreden ſeine Aufnahme in 
fte Organiſation beantragt, darf erwarten, dieſe Organiſa⸗ 
a bei ſeinem Eintritt in unveränderter Geſtalt 
Draufinden. Es iſt neuerdings geſagt worden, daß die 
rweiterung des Rates ein längſt in Ausſicht ge⸗ 
ener Plan ſei, zu deſſen Verwirklichung der 
eutſche Antrag jetzt die paſſende Gelegenheit biete. Wäre 
em ſo, dann wäre doch das Gegebene geweſen, die Deutſche 
s egierung bei den Verhandlungen des letzten Jahres hiervon 
ertandigen. Mir iſt nicht bekannt, daß die jetzigen Er⸗ 
erungen jemals auf der Tagesordnung der Bundesver⸗ 
ammlung oder des Rates, zum Beiſpiel im September oder 
Apen ber 1925, geſtanden hätten. Wir haben von derartigen 
bſichten erſt Kenntnis erhalten durch die Preſſeerörterungen. 
1 nach Abſendung unſeres Völkerbundantrages 


Von gleichem Schwergewicht iſt aber für uns folgende 
Erwägung: Solange Deutſchland noch nicht Mitglied des 


Völkerbundes iſt, iſt es überhaupt noch nicht zuſtän⸗ 
W g, eine Meinung über etwaige künftige Veränderun⸗ 
in au äußern. Grit wenn Deutſchland Mitglied des Rates 
5 550 durch. praktiſche Erfahrungen Einblick in die⸗ 
eiten des Völkerbundorganismus gewonnen hat, kann es in 
egründeter Weiſe zu etwaigen Anträgen auf eine ander⸗ 
beige Zuſammenſetzung oder Oraanuiſation des Rates 
ellung nehmen. Denn es muß daran feſtgehalten werden, 
N es ſich bei der Entſcheidung über alle Veränderungen 
cht um die Beziehungen zwiſchen den einzelnen Mitglieds⸗ 
naten handeln joll. ſondern um die Organiſation und das 
Wohlergehen des Völkerbundes als ſolchen. 
1 Es iſt für mich bei dieſem Sachverhalt unfaßbar, daß 
Fen es durch eine Ablehnung unſeres Standnunktes in der 
Frage der Ratsſitze dahin kommen laſſen könnte, daß die 
. — Ergebniſſe der Politik des letzten Jahres zerſtört 
n. 
3 So ſtehen ſich die deutſche und die polniſche Politik — wie 
gen aus dem Vergleich der Lutherrede mit den Ausführun⸗ 
en des Grafen Skrzynski und der polniſchen Parteien im 
deim feſtſtellen können — in der Frage der Vermehrung 
1 Ratsſitze nur inſoweit diametral gegenüber, als der 
eutſche Reichskanzler es als illoyal empfindet, wenn 
libren d der am kommenden Montag be⸗ 
unenden Ratsſitzung andere Staaten als Deutſch⸗ 
a ſtändige Ratsſitze erhalten. Anſcheinend beſteht auch 
ne gewiſſe Ausſicht für das Durchdringen des deutſchen 
tandpunktes in Genf. 
di Es iſt daher bedauerlich, daß man ohne genügende 
iplomatiſche Vorbereitung in Berlin, die ſich vielleicht mit 
er Liquidationsfrage und anderen ungeregelten Streit⸗ 
beagen zwiſchen Deutſchland und Polen zweckmäßig hätte 
erbinden laſſen. den Anſpruch Polens auf einen ſtändigen 
Katsſitz jo formuliert hat, daß ein diplomatiſcher 
eis der polniſchen Politik während der kom⸗ 
denden Märztagung in Frage geſtellt wird. Weil 
17575 die ganze Sefmdebatte über die Locarno⸗Verträge an 
Auer 3 feſtgehalten wird, halten wir dieſen 
uns druck des polniſchen Volkswillens für unpolitiſch 
io d betonen erneut, daß im Intereſſe unſeres Staates ein 
fortiger Ausgleich mit dem dentſchen Nachbar⸗ 
taat geſucht werden muß. g 
1 Der Weg nach Genf führt über Berlin, und der Wen 
> Berlin ift ungangbar ohne eine grundſätzliche Kursände⸗ 
ung in der polniſchen Minderheitenpolitik. 


Die Lotarno⸗Ablommen 
im Warſchauer Sejm. 


wur Warschau, . März. Par. Die gestrige Seimſſsung 
Bde ausſchließlich mit der Debatte über den Geſetzentwuxf 
Ta kekend die Ratifizierung des Ge 
Schi zwiſchen Polen und Frankreich und des 
bhiedsabkommens zwiſchen Polen und 
entſchhand ausgefüllt. 
Gere. Niedaialkowski (PRE.), der das Referat über die 
Gar tzentwürfe eritattete, betonte, daß das franzöſiſch⸗polniſche 
ma eabfommen das Abkommen vom Jahre 1921 nicht 
eit ebe ſondern es auf die Verhältniſſe erweitere, die 
als 8 Zeit eutſtanden ſind. Dieſes Traktat ſtellt mehr 
ame 63 frühere Abkommen die Verpflichtung der gemein⸗ 
le 0 Hilfe Fraukreichs und Polens für den Fall der Ver⸗ 
der Locarno-Verträge feſt. 
wich (Volniſchdeulſche Schiedsabkommen enthält zwei 
die Be Grundſätze. Es ſtellt feſt, daß die Achtung der durch 
ergebanntate ſeſtgeſebten oder der ſich aus dem Völkerrecht 
geber er Rechte für die internationalen Gerichte maß⸗ 
Ad iſt. Der zweite Grundſatz erkennt au, daß die 


h en te des betreffenden Staates nicht anders geändert wer⸗ 


dürfen, als mit ſeinem Efnverſtändnis, d. h. daß die 
R » - * Bayer" ge Pen — * * . 
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Deutſche Regierung freiwillig anerkennt, 
daß weder die Grenzen, noch die Rechte des polniſchen Staates 
ohne das Einverſtändnis dieſes Staates geändert werden 
dürfen. Sämtliche Grenzſtreitigkeiten müſſen an die ſtändi⸗ 
gen Schiedskommiſſionen und durch dieſe an den Völkerbund⸗ 
rat bzw. zur Völkerbundverſammlung gerichtet werden, 
ſämtliche Rechtsſtreitigkeiten an die Organe der internatio⸗ 
nalen Juſtiz. Auf die gegen die Locarno-Verträge gerich⸗ 
teten Vorwürfe eingehend, betonte der Referent, daß in 
ihnen nichts enthalten ſei, was zu der Annahme berech⸗ 
tigen könnte, daß Locarno das polniſch ⸗franzö⸗ 
ſiſche Bündnis ſchwäche. Was die Gegenüberſtellung 
des Genfer Protokolls und des Locarno-Abkommens anbe⸗ 
langt, ſo wurde dieſes Protokoll erſchüttert. Wollte Polen 
hartnäckig an ihm feſthalten, ſo würde es ohne jede reale 
Grundlage daſtehen. Auch der Vorwurf ſei nicht gerecht⸗ 
fertigt, daß Locarno das Verſailler Traktat, den Pakt der 
Liga und andere Abkommen erſetze. Im Gegenteil, die 
Locarno-Verträge ſtützen ſich auf den Pakt des Völkerbundes. 
Ebenſo berechtigt der Text der Abkommen durchaus nicht zu 
der Anſicht, daß Locarno einen Block der Weſtſtaaten 
für eine Intervention in die inneren Ber- 
hältniſſe Rußlands bilde. Die Konſolidierung des 
Friedens im Weſten wende ſich nicht gegen den Frieden im 
Oſten. Zum Schluß hob der Referent hervor, daß die ganze 
öffentliche Meinung Polens ſich darüber einig ſei, daß für 
Polen die Kauſequenz der Locarnoer Politik und des Ein⸗ 
tritts Deutſchlands in den Völkerbund 


die Erlangung eines ſtändigen Sitzes im Rat des 
Völkerbundes 


ſei. Ohne dieſe Vorausſetzung verliert die Locarno⸗Politik 
an Wert nicht allein für Polen, ſondern für ganz Europa. 
Die Rolle Polens im Oſten hat eine jo große Bedeutung 
für den Frieden, daß die Fortſetzung dieſer Friedenspolitik 
die Teilnahme Polens im Rat erfordere. Übrigens 
ſei die Vorausſetzung Locarnos geweſen, daß die Staaten, die 
dieſe Abkommen unterzeichneten, gleiche Rechte bei ihrer 
Realiſierung haben. 


Abg. Rudzinski (Wyzwolenie) iſt der Meinung, daß die 
Socarnoverträge für Polen in hohem Grade gefährlich 
ſeien. Locarno ſei die Abweichung vom Wege des Genfer 
Protokolls, das die gütliche Erledigung internationaler 

treitigkeiten vorſehe. Das Schiedsabkommen mit Deutich- 


werden, da die Inſtitution, die als letzte Inſtanz angeſehen 
wird, mit dem Kriege als einem legalen Mittel 
rechnet. Die Locarnoverträge erkennen uns nicht neue Ga⸗ 
rantien über die Hilfeleiſtung außer der allgemeinen Ga⸗ 
rantie des Paktes des Völkerbundes zu, Die allgemein als 
ungenügend angeſehen wurde. Unſer Verhältnis zu 
Frankreich wurde durch den Rheinpakt geſchwächt. 
Nach der Unterzeichnung der Locarnoer Abkommen durch 
Polen iſt eine grundſätzliche Anderung in unſerer inter⸗ 
nationalen Lage eingetreten. 
und Polen wurde in Europa iſoliert. Dagegen 
Deutſchland einen rieſigen Erfolg 


der Locarnoverträge abzulehnen, indem Art. 1 des 
Ratifizierungsgeſetzes verworfen wird. 


net hat. 


eine Kontrolle auszuüben. Wenn 


rüſtung entledigt. 


die Liga und in den Rat eintritt. 


die Vorausſetzungen des Bündniſſes gegeben ſeien 
nicht. Frankreich ſei bai der N 
den Rheinpakt aebunden. Frankreich 
heit mit der Sicherheit Polens 


Anariff auf den Rhein erfolgen. 5 
verſtanden. die Garantie der polnischen Grenze 
Ein glückliches Ereignis, ſagte der Redner, iſt 

die Entdeckung Italiens durch die volniſche Politik. 


Muſſolini habe erklärt, daß er die 
Polens verſtehe. Vielleicht werde alſo auch 
Politik die Bedeutung Italiens unter der 
linis verſtehen. Die Deltſchen begeben ſich nach 


ſeiner Locarno⸗Politik Rußland treu 


Zum Schluß erklärte der Redner, daß die 


für Polen abhängig gemacht werden müſſe, 


kländ dürfe nicht als ein Akt der Nichtaggreſſivität angeſehen 


0 Die Gleichheit unſerer Gren⸗ 
zen mit den Weſtgrenzen Deutſchlands wurde e 
at 
i eingeheimſt. 
Aus dieſem Grunde beantragt der Redner, die Ratifizierung 


Abg. Stronski (Chr. National) weiſt bei der Begrün⸗ 
dung des Rechts Polens auf Erlangung eines ſtändigen 
Sitzes im Völkerbundrat auf den Umſtand hin, daß Polen 
das Traktat über die Nationalen Minderheiten unterzeich⸗ 
Durch dieſes Traktat wurde den ſtändigen Rats⸗ 
mitgliedern das Recht gegeben, über unſere Verhältniſſe 
Deutſchland bei dem 
Eintritt in den Völkerbund ſeine Aggreſſivität gegenüber 
Polen betonen wollte, ſo wird es Polens Recht und Pflicht 
ſein, die Frage aufzuwerfen, wie ſich Deutſchland ſeiner 
internationalen Verpflichtungen auf dem Gebiet der Ab⸗ 
i Gleichzeitig muß die Frage der Be⸗ 
freiung Deutſchlands von den ſich aus dem Art. 16 des 
Paktes der Liga ergebenden Verpflichtungen angeſchnitten 
werden, und man darf nicht geſtatten, daß die Aufnahme 
Deutſchlands in den Völkerbund einen ſo milden Verlauf 
nimmt. Sollte Polen einen ſtändigen Sitz im Völkerbundrat 
nicht erlangen, ſo müßte es ſich nach Anſicht des Redners 
ſo verhalten. wie Deutſchland. das jahrelang abſeits von 
der Liga geſtanden und dieſe bekämpft habe, und heute in 
Die Locarnoverträge 
analnfierend, kommt der Redner zu der Überzeugung. daß 
es Deutſchland gelungen ſei, einen Unterſchied zwi⸗ 
ſchen der Unantaſtbarkeit ſeiner Oſtarenzen 
und ſeiner Weſtgrenzen zur Geltung zu bringen. 
Dieſe überzeugung herrſche ſowohl in Frankreich, wie auch 
in England. Außerdem ſei das franzöſiſch⸗polniſche Bünd⸗ 
nis aus Locarno geſchwächt hervorgegangen, da es von dem 
Gutachten anderer Staaten abhängig gemacht worden a 5 
oder 
Hilfeleiſtung an Polen durch 
wiſſe, daß ſeine Sicher⸗ 
im Zuſammenhange ſtehen, 
und wenn die Feſte an der Weichſel fällt. jo werde auch ein 
Frankreich habe es nicht 
zu erlangen. 


Bedeutung 
die polniſche 
Leitung Muſſo⸗ 
Geuf und 
ſpielten dort ihr Spiel und gleichzeitig verſtändigten fie ſich 
hinter unſerem Rücken mit Rußlan d. Polen aber ſei in 
geblieben. 
Ratifizierung dieſes 
Geſetzes nur von der Erlangung eines ſtändigen Natsſitzes 
und ſchlägt die 
Annahme eines Zuſatzartikels vor, in welchem feſtgeſtellt 
wird, daß dieſes Geſetz die Geſetze über die Ratifizierung des 1 


2 


33. f) Jahrg. 


Verſailler Traktats, des Pakts der Liga und des Abkommens 
mit Frankreich nicht verletzt. 5 N Br 
Abg. Glabinski (Nat. Volksverband) gab im Namen 
ſeines Klubs eine Erklärung ab, in der es heißt: Wir ſind 
davon überzeugt, daß ſämtliche Staaten, denen es aufrichtig 
an der Feſtigung des Friedens gelegen iſt, die Notwendig⸗ 
keit anerkennen werden, den politiſchen Einfluß 
Polens in Mittel⸗ und Oſteuropa durch die un⸗ 
verzügliche Zuerkennung eines ſtändigen Rats ⸗ 
ſitzes für Polen zu ſichern. Dadurch werde der ent⸗ 
ſchiedene Wille Pol 


. 


— EREN BEN 


ens garantiert, daß die Friedensidee und 

die Völkerverſtändigung über die Politik der Teilung und 
des internationalen Haſſes triumphiert. Der Nationale 
Volksverband werde für die Ratifizierung der Locarno⸗ 
Verträge ſtimmen. 

Abg. Perl (PP) ſchildert die Vorteile für P ollen, 
die ſich aus den Locarno⸗Verträgen ergeben und hebt her⸗ 
vor, daß Deutſchland jetzt freiwillig alle die Verpflich⸗ 
tungen übernommen hat, die es früher nicht anerkennen 
wollte. Von dem Grade der Demokratiſierung Deutſchlands 
werde es abhängen, ob dieſe Abkommen einen mehr oder 
weniger verſöhnlichen Einfluß haben werden. Die Entwick⸗ 
lung der Beziehungen hänge aber auch von uns ab, von un⸗ 
ſerer Außen⸗ und Innenpolitik. Wir haben, ſagte der 
Redner, das Recht, die Aufnahme in den Völkerbundrat zu 
fordern. Zieht Deutſchland friedlich geſinnt in den 
Völkerbundrat ein, ſo kann es nichts gegen unſeren Sitz im 
Rat einwenden. Will aber Deutſchland einen Ratsſitz 
haben, um gegen uns Prozeſſe zu führen. o 
müßten auch wir eine Stimme zur Parierung ſeiner Hiebe 
erhalten. . i 

Abg. Chaeinski (Chr. Demokrat) erklärt, daß ſein Klub 
für die Ratifizierung in dem Glauben ſtimmen werde, daß 
der Geiſt von Locarno nicht eine leere Phraſe bleibt, und 
daß auch Polen einen ſtändigen Ratsſitz erhalte. 5 

Abg. Debski (Piaſt) ſpricht ſich ebenfalls für die Rati⸗ 
fizierung aus, wobei er ſeſtſtellt, daß die Abkommen von 
Locarno eine vollkommene Sicherheit nicht 
garantieren, und daß Polen ſich daher nicht paſſiv dazu 
verhalten dürfe. Notwendig ſei die engſte Annäherung 
an die Tſchechoſlowakei, der Ausbau von Locarno | 
im a eg ei eine ae ee 4 5 Au 

Abg. Dabski (Bauernpartei] erklärt, daß ſe . 
gegen die Locarno⸗Verträge ſei, da fie das Genter Prob- I) 
koll verleugnen, indem fie die Grenz ge Po un? nicht 

arantieren, das franzöſiſch ⸗ pölniſche 
Ban udnis verletzen und Deutſchland der rt! rung 
des Art. 16 des Paktes der Liga entheben. Nach Anſicht des 
Redners hat die polniſche Demokratie keinen Grund zum 
Enthuſiasmus. Die Parter des Redners werde gegen die 


Ratifizierung ſtimmen. 0 

Gegen die Annahme des Geſetzes ſprachen noch die Abge- 
ordneten Popiel (NPR.ſ. Wars zawski (Kommuniſt),. 
Waſynezuk (Ukrainer) und Rogula (Weißruſſe)!. Im 
Namen des Katholiſchen Volksklubs verlas Abg. Jaſinski 
eine kurze Erklärung, in welcher ſich der Klub für die Rati⸗ Pe 
fizierung der Locarno⸗Verträge ausſpricht. Damit war die 
Diskuſſion beendet. 111585 

In der Abſtimmung wurde der Antrag des Abgeordneten 
Rudzinski auf Streichung des Art. 1 des Geſetzes abgelehnt. 
und das Ratifizierungsgeſetz mit der von der Kommiſſion 
vorgeſchlagenen Reſolution in zweiter und dritter Leſuna 
mit großer Mehrheit angenommen. f i 

6 * 8 


Auch Frankreich ratifiziert Locarno. 1 

Paris, 3. März. Die Kammer hat geſtern abend die Abe: 
kommen von Locarno mit 413 gegen 71 Stimmen 
ratifiziert. f.. 


Polen fordert einen ſtündigen Natsſtz. 
Eine Entſchließung des Sejm. 2 


Warſchau, 3. März. Die Unterkommiſſion einigte ſich 
in ihrer vorgeſtrigen Sitzung auf den Wortlaut folgender 


„Der Sein gibt ſeiner entſchiedenen Überzeugung Aus⸗ 
druck, daß ſämtliche Faktoren, die aufrichtig au dem 


Ein Kompromiß? 8 
3. März. (Eigene Drahtmeldung.) Nach einer 
in politiſchen Kreiſen die Anz 
Vermehrung der Völkerbund⸗ 
ralsſitze zu einem Kompromiß gekommen ſei. Die Eini⸗ 
gung ſoll darin beſtehen, daß im März uur dem Deutſchen 
Reich ein ſtändiger Ratsſitz zugebilligt werde, daß aber un⸗ 
mittelbar nach dem Eintritt Deutſchlands in den Völker⸗ 
bundrat eine Kommiſſion eingeſetzt werden ſoll, um 
die Anträge anderer Staaten auf Berleihen: 
eines ſtändigen Ratsſitzes mit größtem Wohlwolle 
du prüfen. Der Bericht bieſer Kommiſſion fol erſt in der 
Septembertatzung der Völkerbundverſammlung er⸗ 
ſtattet werden. > 5 


Paris 
Reuter⸗ Meldung herrſcht 
ſicht, daß es in der Frage der 


51 


2 — er: 
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AQttauiſcher Proteſt bei den Mächten. 


RR Litauen droht mit bewaffnetem Vorgehen gegen Polen. 


5 DE. Kowno, 3. März. Im Auftrage ihrer Regierung 
0 haben die litauiſchen Geſandten den Staatsregierungen, bei 
| denen fie akkreditiert find, ein Memorandum überreicht, 
N in welchem gegen das Vorgehen Polens an der 
5 litauiſch⸗ polniſchen Demarkationslinie 
x ſchärfſter Proteſt erhoben wird. Es wird feſtgeſtellt, daß der 
85 Angriff und die Grenzüberſchreitung von Polen ausgegan⸗ 
5 gen ſeien und daß litauiſche Truppen die polniſche Grenze 
nicht überſchritten hätten. Sollten aber die polniſchen Trup⸗ 
pen jetzt, nach der von litguiſcher Seite beim Völkerbunde 
gegen Polen erhobenen Beſchwerde, das litauiſche Gebiet 
nicht unverzüglich räumen, fo würde ſich Litauen genötigt 
ſehen, den status quo ante mit Gewalt wiederherzuſtellen. — 
In Berlin iſt ein Memorandum dieſes Inhalts durch den 
litauiſchen Geſandten dem Reichsaußenminiſter Dr. Streſe⸗ 
mann überreicht worden. 


Die offiziöſe „Lietuva“ bringt zu dem Grenzkonflikt 
einen in ſehr erregter Tonart gehaltenen Alarmartikel: an 
der Grenze ſeien Zuſammenziehungen polniſcher Truppen 
zu beobachten; der bekannte Feind Litauens, der polniſche 
Kriegsminiſter Zeligowski, der Litauen bereits um Wilna 
gebracht habe, ſcheine ganz offenbar einen weiteren Hand⸗ 
ſtreich zu planen. Das Blatt beſchwört die litaniſchen Par⸗ 
teien, jetzt den innerpolitiſchen Hader zu vergeſſen, da Ge: 

von Polen drohe. 5 
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Gleiches Recht für Alle. 


Interpellation ee 


des Abg. Graebe von der Deutſchen Vereinigung und 
anderer Abg. an den Herrn Miniſterpräſidenten we gen 
ungleicher Behandlung der Penſionäre. 


Den ehemals preußiſchen Beamten iſt die Fahrpreis⸗ 
ermäßigung auf den polniſchen Staatsbahnen mit Wirkung 
ab 1. 1. 26 entzogen worden, und zwar angeblich auf Grund 
eines Rundſchreibens (okolnika) des Präſes des Miniſter⸗ 
rats, 185/17 017 vom 17. 11. 25. Dies bedeutet eine Zurück⸗ 
ſetzung der Penſionäre der Teilungsſtaaten gegen die polni⸗ 
chen Penftionäre und verſtößt gegen die Verfaffung und das 
Emeriturgeſetz, nach dem die wohlerworbenen Rechte nicht 
gekürzt werden dürfen. 
5 Man kann aber der Maßnahme nur dann zuſtimmen, 
wenn allen Beamten dieſer Vorteil entzogen wird, um 
x die Rentabilität der Eiſenbahn zu erhöhen. aber auch dann 
nur auf Grund eines Geſetzes. Den ſchärfſten Widerſpruch 
gaaaber muß eine derartige ſpezielle Entziehung hervorrufen, 
die einen Teil der Beamten degradiert, und ihrer Rechte 
beraubt. 
Wir fragen den Herrn Miniſterpräſidenten an: 
1. Auf welche geſetzliche Grundlage hin iſt die 
fügung vom 27. 11. 25, Nr. 135/17 017 erlaſſen? 
2. Iſt ex bereit, die Verfügung vom 27. 11. 25, 
Nr. 135/17 017, aufzuheben, falls nicht, 
3. wird er dafür ſorgen, daß alle ehemaligen Beamten 
auch in dieſer Frage gleichmäßig behandelt werdens 
. Die Interpellanten. 


Ver⸗ 


Korruption und Mißbrauch. 


Vom Abgeordneten R. Pieſch. 


Mi Es zeiate 

ſich daß dieſe Milde nicht am Platze war. Die Zahl der ge⸗ 
wiſſenloſen Betrügereien zum Schaden des Staates wuchs, 
ja es kam ſogar ſo weit, daß ehemalige Miniſter, ſo Hubert 
Linde, ſchwerer Vergehen und des Amtsmißbrauchs ange⸗ 


Doeutſche Bühne in Bromberg. 
d f Egmont. a 


Es iſt ein wunderbares Stück“ — fo ſchrieb Goethe über 
feinen „Egmont“ an Frau von Stein. Das war nicht eitles 
Selbſtlob (Goethe iſt ſich der Endlichkeit auch ſeines Schaffens 
immer bewußt geweſen), ſondern Dankbarkeit für den herr⸗ 
chen Stoff, den ihm die Geſchichtsquellen jo reichlich boten 
und natürliche Freude am eigenen Werk. („Nur die Lumpe 
ſimd beſcheiden, Brave freuen ſich der Tat!) 
Auch wir, die wir Goethes „Egmont“ am letzten Frei⸗ 
tag auf uns wirken ließen, wiederholen: „Es iſt ein 
wunderbares Stück.“ Wohl liegt ſeine Kraft nicht ſo ſehr 
in der bewegten und kunſtgerecht ſich ſteigernden Handlung, 
dafür ift aber die Spannung, die aus den Perſonen ent⸗ 
ſpringt, um jo ſtärker. Goethes Kunſt der Menſchengeſtaltung 
feiert bier Triumphe. Da iſt der lebensfreudige Egmont, 
2 nee Alba, das entzückende Naturkind Klärchen, der 
kluge Oranien, der ſchwärmeriſche Brackenburg, die praktiſche 
Mutter. U. ſ. f. Jeder hat im Egmont fein eigenes Geſicht, 
jedes zeigt Gegenwärtiges, offenbart Vergangenes und läßt 
Zukünftiges ahnen. Selbſt in den lockergefügten Volks⸗ 
benen ſehen wir nicht nur den Handwerker, den Gewerbe: 
treibenden, den Krämer, den Soldaten — wir ſchauen auch 
in die Seele dieſer braven Niederländer und erkennen den 
Unzufriedenen, den Hetzer, den Leichtſinnigen, den 
Neuerungsſüchtigen, den Wehleidigen, den Raufbold. — So 
iſt es kein Wunder, daß Goethes „Egmont“ den Schauſpieler 
von jeher mächtig angezogen hat. Hier findet er Auf⸗ 
aben, ar hat er Gelegenheit, vollſaftige Men- 
ſchen auf die Bühne zu ſtellen. 
Auch unſere Bromberger Darſteller ließen ſich die über⸗ 
eichen Spielmöglichkeiten nicht entgehen. Das Eigentüm⸗ 
liche der Aufführung war, daß in bedeutenden Rollen 
brei neue Darſteller beſchäftigt wurden: Käte Tapper 
ls Klärchen, Marta Lewandowski als Mutter, 
Hans Klemenz als Ferdinand. Es iſt nur zu begrüßen, 
8 Bühnenleitung für eine Erneuerung und Er⸗ 
änzung des Spielkörpers Sorge trägt. Wenn bei ſolchem 
Beſtreben dann und wann vom Zuſchauer Geduld und Takt 
artet wird, ſo möge er nicht vergeſſen, 
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klagt werden müſſen. Wenn auf dieſen hohen Stellen Un⸗ 
ehrlichkeit zu finden iſt, dann darf es nicht wunder nehmen, 
wenn untergeordnete Beamte dieſem Beiſpiel willig folgen. 

Wir haben in Polen eine Oberſte Kontroll⸗ 
kammer, deren Aufgabe in der Überprüfung der Mech: 
nungsgebarung aller Teile der ſtaatlichen Adminiſtration iſt. 
Man kann wohl ſagen, daß die Männer, die in dieſem hohen 
Amt ſitzen, ihre Aufgabe ernſt nehmen, und wie es der Be⸗ 
richt an den Sejm gezeigt hat, mit aller Eutſchiedenheit gegen 
betrügeriſches Vorgehen einſchreiten. Leider muß man aber 
beobachten, daß in vielen Miniſterien der Tätigkeit dieſer 
Kontrolleure ein paſſiver Widerſtand entgegengeſetzt wird. 
Die geforderten Rechnungsvorlagen werden verweigert, ja 
es iſt eine Tatſache, daß noch heute trotz miederholter Mah⸗ 
nungen der Kontrollkammer gewiſſe Reſſorts die Vorlagen 
für 1924 nicht überſandt haben. Das iſt eine unerhörte 
Leichtſertigkeit und Nachläſſigkeit. Wenn berufene Amtsteile 
ihre Pflicht nicht erfüllen, dann darf man ſich nicht wundern, 
wenn untergebene Angeſtellte ſich dieſen Umſtand dienſtbar 
machen und gleichſam unter dem Patronat ihrer hohen Vor- 


ji Marke des Staates zehrt. 


Mißbrauch und Diebſtahl von Staatsgut, aufhört. Das Volk 


Der ſchwediſche Erzbiſchof Svederblom hat, wie aus 
Stockholm gemeldet wird, auf eine Aufforderung des Ge⸗ 
neralſuperintendenten der evangeliſch⸗augsburgiſchen Kirche 
in Kongreßpolen, Julius Burſche, ſeinen Einfluß auf die 
öffentliche Meinung Schwedens geltend zu machen, um 
Polen einen Sitz im Völkerbundrat zu verſchaffen, 
eine ablehnende Antwort erteilt. Der Erzbiſchof 
lehnte es ab, ſich als Kirchenmann mit politiſchen ragen 
zu befaſſen. Er ſpricht die Meinung aus, daß die von einer 
ſelten einmütigen Volksſtimmung unterſtützte Stellung⸗ 


edelt als durch ihre Liebe, reizend im Zuſtand der Ruhe, 
hinreißend und herrlich im Zuſtand des Affekts.“ Goethe 
hat an dieſer Figur die Farben geradezu verſchwendet, und 
ſo konnte dem weniger kritiſchen Zuſchauer der große Ab⸗ 
ſtand zwiſchen ſchauſpieleriſcher Aufgabe und ſchauſpieleriſcher 
Leiſtung bei Käte Tapper nicht fo fühlbar werden. Das ſoll 
kein Vorwurf ſein. Die Darſtellerin iſt noch ſehr jung und 
— aller Anfang iſt ſchwer, auch der Anfang der Kunſt. — Der 
hohe Deklamationsſtil der Mutter entſprach gar nicht der 
Goetheſchen Konzeption. Bei beiden Darſtellerinnen über⸗ 
raſchte aber die gepflegte Ausſprache. 


„Wenn ihr das Leben gar zu ernſthaft nehmt, was iſt 


denn dran?“ Hier haben wir Egmonts Lebensanſchauung 


und ihr entſprechen auch ſeine Taten. Dämoniſche Sorg⸗ 
loſigkeit führt ihn zuletzt ins Verderben. Adalbert 
Behnkes ſchauſpieleriſches Temperament kommt dieſem 
Charakter ſchon von Natur aus ſehr entgegen. Daß bei 
Behuke das Allzuweichliche der Egmont⸗Geſtalt verdeckt 
wurde, kam der Darſtellung nur zugute. Eine Gefahr hat 
freilich die Wahlverwandtſchaft zwiſchen Schauſpieler und 
Rolle immer: die reflektierende Durchdringung kommt zu 
kurz. Das merkte man auch bei Behnke, der aber im ge⸗ 
ſteigerten Affekt ausgezeichnet war. Auch Karl 
Kretſchmer durfte einen ſtark getroffenen Teil ſeines 
Selbſt zur Daritellung bringen. Darum wirkte bei ihm 
die ſonſt von den Schauſpielern gefürchtete Brackenburg⸗ 
Rolle natürlich und glaubhaft. Elſe Stenzel als Mar⸗ 
garete als Parma zeigte ihr kultiviertes Talent wieder im 
beſten Lichte. Da war alles fein, ſubtil, exakt. Ihr Partner 
(Curt v. Zawadzky) gab nicht einen Diplomaten à la 
Machiavell, er war mehr der „väterliche Freund“ der Re⸗ 
gentin. Dennoch verdient feine Darſtellung Anerkennung: 
fie war in Maoke, Sprache und Haltung einheitlich. Auch 
Herbert Samulowitz' Alba war nicht „traditionell“. 
Er ſpielte nicht den herkömmlichen „hohläugigen“, „eins 
ſilbigen“, „finſteren“ Toledaner; er hielt ſich vielmehr an die 
Schilderung des Spötters Vanſen: „Seht, der Herzog hat 
auch fo ein rein Anſehn von einer Kreuzſpinne, nicht einer 
dickbäuchigen, die ſind weniger ſchlimm, aber ſo einer lang⸗ 
füßigen, ſchmalleibigen, die vom Fraße nicht feiſt wird und 
recht dünne Fäden zieht aber deſto zähere.“ Samulowitz 
ließ dieſe Worte und was zwiſchen ihnen liegt, durch eine 
wohlüberlegte Sprech- und Toncharakteriſtik, ſowie durch 
eine eigentümliche Haltung und eine ausgezeichnete Maske 
(ſie wirkte geradezu perſpektiviſch!) „Fleiſch und Blut“ wer: 
den. S. darf den Alba zu ſeinen beſten und eigenartigſten 
Leiſtungen zahlen. Ohne Tadel war Dr. Titze als Oranien. 
Was er ſagte, oeſchah mit einem beſtimmten, gut abgemeſſe⸗ 
nen Gewicht. Haltung, Blick und die eigentümliche Span⸗ 
1 der ganzen Geſtalt gaben Aufſchluß über innere Vor⸗ 
gänge. . — 0 
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Wandſäulen ragen im dämmernden Schein empor.“ 


— 


nahme der ſchwediſchen Regierung nichts zu tun habe 
den ſchwediſchen Sympathien für die Wiederherſtell 
Polens oder der Meinung über andere in Frage geſtellte 
Staaten, wie Spanien oder Braſilien. Der Erzbiſchof ſpricht 
aber weiter die Anſicht aus, daß es für die notwendige Auto 
rität des Völkerbundes verhängnis voll wäre, wenn 

jetzt beim Eintritt Deutſchlands die Statuten plötzlich ge⸗ 
ändert würden. Schweden habe hier weder etwas zu ver? 
lieren noch zu gewinnen. Es handele ſelbſtlos aus reiner 
Verantwortlichkeit, um den Frieden zu ſichern und den 
wahren Geiſt des Völkerbundes zu erhalten. 


schwere Kämpfe in Marokko. 


Paris, 2. März. Tel.⸗Union. 
richten haben die Kämpfe, die geſtern in Marokko ernen 
eingeſetzt haben, noch keine Entſcheidung gebracht. Man 
ſcheint die Streitkräfte Abd el Krims unterſchätzt zu haben. 
Aus den letzten Berichten läßt ſich noch nicht überſehen, ob 
es ſich um örtliche Kämpfe oder um eine Offenſive der Mil 
Leute großen Stils handelt, oder ob man die im Winter 
zu den Franzoſen übergegangenen Stämme wieder unter 
den Befehl Abd el Krims bringen will. Die franzöſi 
Heeresleitung hat die Hoffnung, in der Lage zu ſein, die 
Ruhe wieder herzuſtellen. 


Republik Polen. 


Der beleidigte Szeptyeki. 


Warſchau, 3. März. General Szeptycki wandte ſich 
an den Kriegsminiſter Zeligowski mit dem Erſuchen f 
um Aufklärung über die letzten Interviews, die Pilfudski N 1 
der Preſſe erteilt hat. ; 4 ö 

Wie verlautet, fühlt ſich General Szeptyeki derart durch 
die Außerungen des Marſchalls Pißſudski beleidigt, daß es 
nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß er Pilſudski ſeine Sekun⸗ 
danten ſchickt. x 

Das Urteil in Trojanowski⸗Prozeß. 

Warſchau, 3. März. Im Warſchauer Bombenprozeß 
wurde dieſer Tage das Urteil gefällt. Der Angeklagte 
Trojauowski wurde zu vier Jahren Gefängni 
verurteilt, während der mitangeklagte Polizei⸗Oberkommiſſar 
Lenski freigeſprochen wurde. ; 


Aus anderen Ländern. 
Die norwegiſche Regierung zurückgetreten. 

Oslo, 1. März. AT. Miniſterpräſident Moh⸗ 
winkel iſt um feinen Rücktritt eingekommen. Der 
König hat die Kabinettsmitglieder beauftragt, die Staats- 
geſchäfte bis zur Bildung einer neuen Regierung weiter⸗ 
zuführen. 
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Wer darf verschwenden? 0 


„Ich nicht“ werden Sie antworten; und doch tun Sie | 
es, wenn Sie den reinen und vollen Kaffeegenuß durd 
Zusatz von Feigencichorie sich verkümmern. 


Weber's Carlsbader Kaffee-Gewürz 


heißt das Mittel, das garantiert frei von Cichorie ist, 
und das Kaffee-Aroma verschönt und kräftigt 
ohne Beigeschmack, und durch seine Ausgiebigket 
Ihnen auch noch eine fühlbare Ersparnis verschafft. 
Es ist in jedem besseren Geschäft zu haben 

versuchen Sie es gleich! 115 


Otto E. Weber 6. m. b. H. Danzig. m | 


Die Volksſzenen! Goethe hat fie mit wahrhaft nieder | 
ländiſcher Kunſt entworfen und die ſog. „Chargen“ haben N 


hier köſtliche Aufgaben. Die Jetter, Bunk, Soeſt find Inn 


dividualitäten, fie kommen nur für einige Minnie 
auf die Szene, fie müſſen darum vom Schauſpieler mi 
überſcharfen Konturen gezeichnet werden. Nicht alle unſerer 
Darſteller haben das bedacht, trefflich Emil Hayn n als 
Bunk. Wenn die Lebendigkeit der Volksſzenen beim Au 
treten des pfiffigen, aufwiegleriſchen, ungemein wor 7775 
gewandten und beweglichen Vanſen (Willi Damaſch key 
ihren ſtärkſten Grad erreichte, jo war das nur in der Ord? 
nung. 


den äußeren Rahmen, den Behnke als Regiſſeur N re 
Ganzen gab. Das Stück verlangt häufigen Szenenwechſe 6 VE 
Den dadurch bedingten langen Vermandlungspauſen wurde 7 
durch eine geſchickte und doch künſtleriſch betonte Benutzung 
der Stilbühne ordentlich zu Leibe gegangen. Eigenart EL oe 
geſtellt war z. B. die „Straße“ im fünften Akt. Graue 1. 


unterſtreichen die gedrückte Stimmung dieſer Sach y 

Auch eine gutdurchdachte Beſchneidung des Textes unt 
eine zeitſparende Verſetzung und Verkoppelung von Szenen 60 
und Dialogpartien (die Zuſammenlegung des zweiten 
Vanſen⸗Auftrittes mit der Szene: Klärchen, Brackeuburg 
Bürger wirkte durch den Kontraſt von Komik und Tragt 15 
trug dazu bei, daß die Eamont⸗Aufführung auf unfeig 40910 
kleinen Elyſium⸗Bſihne nicht länger dauerte, als ehemals la 
im Stadttheater. Ri 1 

Höchſte Anerkennung verdient es, daß Herr v. Wi ute, Al 2 
feld und fein treffliches Orcheſter uns Beethovens Dune Re 
türe und Zwiſchenaktmuſik zu „Egmont“ hören ließen. D 4 ö 
gab dem Abend eine beſondere Feſtſtimmung. Zuſammene 9 
fafiend können wir jagen: Die Egmont⸗Aufführung de 
Deutſchen Bühne bedeutet wieder eine künſtleriſche Tal. 
Schade nur, daß unſere Bromberger Deutſchen fie bish, Ar 
nicht zu würdigen mußten! Warum der ſchlechte Berndt 
Denken die meiſten jo wie jener gute Mann, der da ſag 775 
In ein Trauerſpiel gehe ich in dieſer an und für ſich ſchon Run, 
„traurigen Zeit“ nicht. Ich mag nur den „Schwank oder 1 
Operette?“ Das iſt ſehr oberflächlich gedacht und keine N 
wegs ein Zeichen edler Menſchlichkeit. Was will das ech 1 
Trauerſpiel? Es will die Überwindung des Sen . 
erleben laſſen, die Kraft zum Durchhalten ſtärken. Und darum 
ſollten wir „Kinder des Leids“ gerade Sehnſucht haben null 
ernſten Stücken. Und wer den „Egmont“ recht auf fi 
wirken läßt, der bekennt mit Goethe: 

„Ich habe geglaubt, nun glaub' 
recht! Und geht es auch wunderlich, ge 1 
auch ſchlecht, ich bleibe beim gläubigen 
Orzen !“! ke. 
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Nach den letzten Nach?! | 
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Der darſtelleriſche Erfolg wurde kräftig unterſtützt dur) R 


1-11. Em. 4,00. — Induftrteaktten: Centr. Stor 1.—5. Em. 
0,50. Hartwig Kantorowicz 1.—2. Em. 2,00. Dr. Roman Man 
1.—5. Em. 18,00. Miyn Ziem. 1.—2. Em. 0,00. Sp. Drzewna 1. bis 
7. Em. 0,20. Tri 1.—3. Em. 13,00. Unja 1.—3. Em. 3,20. Wag. 
Oſtrewo 1.—4. Em. 1,00. Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,90. Tendenz: 
unverändert. N 


Hauptportal der Ausſtellung erſtehen, für das in 
der letzten Stadtverordnetenſitzung die Bankoſten, zugleich 
zur Beſchäftigung von Arbeitsloſen, bewilligt worden ſind. 
Ferner iſt Spitzhacke und Axt fleißig in Tätigkeit au den 
hinteren Grundſtücken zwiſchen Glogauer Straße 43 (Bahn⸗ 


us Stadt und Land. | 


de ehörud fämttiäer Original - Artitel iM nur mit ausbrüd- 
r Angabe der Quelle ga — Allen unfern Mitarbeitern 


wird ſtrengſte Verschwiegenheit zugeſichert. x 4 Kahn 9 
N | x hofshotel) und 46 (8. Polizeikommiſſariat). Dieſe Grund⸗ 
* Bromberg, 3. März. Er Ben e er 1 1 8 5 2 9 
Teilnahme der geiſtlichen Militärbehörden an Feſt⸗ ren Bewohnern ſind neue Wohnungen in den in Gurtſchin anziger Getreidebörie vom, 2. Mars. ichtamtlich. 
5 A 5 Katz denz f Weizen 128/130pfd. ruhig. 13,50—13,62/ Roggen 118pfd. flau, 7,90 2 
neu erſtandenen ſtädtiſchen Gebäuden angewieſen worden. bis 7.95, Futtergerſte flau. 7.858,15 Braugerſte 8,25—8,50, Safer 1 


f ten. Im „Dziennik Rozkazow“ gibt das Kriegs- 
duniſterium folgendes bekannt: Es tft darauf zu achten, daß 
ſämtlichen Feiern allgemeinſtaatlichen oder militäriſchen 
Pr Ben die militäriſchen geiſtlichen Behörden aller Be⸗ 
babe tniſſe, die im Heere ihre ſeelſorgeriſchen Beamten 
ben, vertreten find. 
18 Pädagogiſche Woche. Der Deutſche Lehrerver⸗ 
0 Be veranſtaltet wie in früheren Jahren in der Zeit 
m 9. April feine „Pädagogiſche Woche“ mit äußerſt 
ältig zuſammengeſtellten Vorträgen. Neben bekannten 
dern wie Willy Damaſchke⸗ Bromberg und Dr. 


8.008,50, Erbſen kleine 10,00, Viktorigerbſen 15,00 16,00, Roggen⸗ 8 
kieie 5,75, Weizenkleie 6,60, Weizenſchale 7,25 per 50 Kilogr. frei 2 
Danzig. 60proz. Roggenmehl 25,75 Gld. Weizenmehl 000 alt, mit > 
25proz. Auslandswetren 48,00 Gld. Weizenmehl 000 aus neuem 
Inlandsweizen 42,00 Gulden per 100 Kilogr. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 2. März. Offizieller Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
854 Rinder, 1537 Schweine, 483 Kälber, 176 Schafe, zuſammen 
3050 Tiere. 8 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
Preiſe loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): 2 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch. ausgem. Ochſen von höchſtem 75 
Schlachtgew., nicht angeſpannt 9%, vollfl., ausgem. Ochſen von X N 


47 J. 90——, junge, fleiſchige, nicht ausgemältete u. ält. aus · 
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4% Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ 
gen und Einkäufen ſowie Offerten. welche ſie auf Grund 
von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt auf 
dasſelbe beziehen zu wollen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Einkünfte aus dem Tabalkmonopol. Warſchau, 2. März. 
Die Einkünfte aus dem Tabakmonopol beliefen ſich im Januar 
dieſes Jahres auf 17 Millionen IL, im Februar auf 18 Millionen 


Br nun beck Bromberg wird vorausſichtlich auch Paul 
ore n undj-Beipaig über „Fröhlichen Deutſchunterricht“ 


um Kohlenhandel am Platze wird uns vom Vor⸗ 

d 3 e eee ag gemältete 76--78, mäßig genährte junge, aut genährte ältere 5 

1 rie en: N & 5 er { it . A 5: ’ * 55 fr 2 e = 18 

ale eh eine eniipregende elbe ram 5 Ne Bullen: vollieilbine, ane wachen nom hödlten 0 

der Kleinhandelspreiſe ſtattfinden müſſen, was 10 Groſchen Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 1 an bete A 78 —— mäßig er 5 
5 2 v 0 A - ü i 9 i“ für ä ungern n genã a — ne BR. 

uuf den Zentner ausmacht. Bei der Gelegenheit halten wir fügung im „Monitor Polski“ für den 3. März auf 51010 Hot ] Akte volfl, veilil, ausgem. färien von höchſtem Schlacht 


feſtgeſetzt. f 

Der Zlotn am 2. März. Danzig: Zloty 67.42 67.52, 
Ueberweiſung Warſchau 67,767.33. Berlin: Sloty 53,25 — 53,77, 
Ueberweiſung Warſchau 54,01—54,29. Poſen 53.86 54.14, Kattowitz 
53.91-54.19, London: Ueberweiſung Warſchau 38,00, Neu york: 
Ueberweiſ. Warſchau 13,00, Czernowitz: Ueberweiſung Warſchau 
31,50, Bukarest: Heberweiſung Warſchau 32,00, Riga: Ueber⸗ 
weilung Warſchau 71,00, Zürich: Ueberweiſung Warichau 67,50, 
Wien: Alotn 90.95 91.95, Ueberweifung Warſchau 91,20—91,70, 
Prag: Zloty 434.50 — 437.50, Ueberweiung Warſchau 444,50 — 450,50, 
Budapeſt: Zloty 8850 — 9450. 

Warſchauer Börſe vom 2. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 34,80. 34,88—24,72, Holland 306,40, 307,16-— 305,64, London 
37,20 — 37,16, 37,25— 37,07, Neunort 7,65, 7,67—7,63, Paris 28,15, 28,22 


27 , vollfl. ausgemäſt. Kühe von böchſt. Schlachtgem. 5 
is 7 Jahre 88-90, ältere ausgem, Kühe u. weniger ante 
jüngere Kühe und Färſen 78-80, mäßig genährte Kühe und 5 
Färſen 66-68, ſchlecht genährte Kühe und Färſen N 
Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 100 ——, mittelmäßig — 
mäftete Kälber u. Säuger beit. Sorte 99——, weniger gem. Kälber 
u. gute Säuger 80—— minderwertige Säuger 70. —. 
Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 78——, 
ältere Maſthammel mäßige Maſtlämmer und gut genährte 
junge Schafe 63, mäßig genährte Hammel und Schafe —. 
Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgew. 5 
160——, vollfl. von 100 —120 Kilogramm Lebendgewicht 156——, 77 
vollfleiſchige von 80-100 Kilogr, Lebendgewicht 150—152, fleiſchige 10 
Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew, 144—146, Sauen 18 
und ſpäte Kaſtrate 120-150. - Marktverlauf: lebhaft. 3 


Aer angebracht. zu Nutz und Frommen des Publikums 
lige Aufklärungen über das Verhältnis des Preiſes zur 
8 alität der Ware zu geben. In unſerer Stadt wird für 
ſausbrandzwecke geradezu ausſchließlich oberſchle⸗ 
Nabr Kohle beſſerer Güte benutzt, da die Kohle aus dem 
jr eien (ſogar aus den beiten Gruben) beim Publi⸗ 
5 rig Anklang findet und ſich letzten Endes für die 
. Len mannschaft infolge geringen Preisunterſchiedes im 
Mältnis zum Preis der oberſchleſiſchen Kohle nicht kale 
Andererſeits iſt auch die oberſchleſiſche Kohle nicht 
wertig und das Publikum ſollte ſich in eigenem In⸗ 
e überzeugen, ob Händler, die Kohle unter dem 


2 


urrenzpreis abgeben, Ware in der gewünſchten | bis 28.08, Prag 22.64, 22.09 22,59, Schweiz, 147,30, 147,67 1465 

ität und nach vollem Gewicht liefern. Um den in ver⸗ Stockholm ——, Wien 107,80, 108,07 107.53, Italien 30,80, 90,87 Danziger Schlachtyiehmarkt. Amtlicher Bericht vom * 

Ken Fällen nachgewiefenen Mißbräuchen der ſtatte | bis 30,73, 2. März. Preise für 50 Ra. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: RR 
Ochſen, ausgemäſtete höchſten Echlahtwerts 37—40, fleiſchige, N 


jüngere u. ältere 32—35, mäßig genährte 20—%, gering genährte 
——, Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 3638, fleiſchige. 
jüngere und ältere 282, mäßig genährte 18—22, gering genährte Bi 


Warſchauer Börſe. Warſchau, 2. März. Heute vor⸗ 
mittag 9 Uhr zahlte man für den Dollar im Verkehr zwiſchen den 
Banken 7,75. Vormittags 11 Uhr war der Kurs auf 7,72 geſunken. 


0 n Konkurrenz entgegenzutreten und das Publikum vor 
ibbervorteilung zu bewahren, hat ſich die Vereinigung ent⸗ 
Aloſſen, arundſätzlich drei Preiſe entſprechend der 


der W. EI 5 1. An der offiziellen Börſe zahlte man für den Dollar 7,60 und gab 2 U 2 
In 1 En uerabe der 17lährige | Dollar zu 7.64 ab. Der geſamte Valutaumſaß an der offiziellen [40 Färſen und gübe. ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerts 2 
ömacher Felix Milaczewsk pler. der ſich obdachlos Börſe belief ſich auf 192000 Dollar, darunter 13000 Dollar in Bar, 27 40, fleiſchige Färſen und Kühe 2732, mäßig genährte Kühe . 
cher Felix Milaczewski von bier der ſich obdochlos [ Die Schwarze Börſe zahlte für den Dollar 7,52. Der Goldrubel | 1822, gering genährte Kühe ———. Jungvieh einſchliehlich 5 


frreſſet 2025. Kälber: Jeinſte Maſtkälber 60—65, gute 
Mafttälber 45—50, gute Saugkälber 20—25, geringe Saugkälber 
15—18. Schafe (Weidemaft, Stallmaſt). Maſtlämmer und ; 
jüngere Maſthammel ———, fleiſchige Schafe und Hammel N 
20—25, mäßig genährte Schafe und Hammel 12—16, gering 8 
genährte Schafe und Hammel — . Schweine Fett ⸗ 
ſchweine über 150 ka Lebendgew. 60—62, vollfleiſchige über 100 kr 
Lebendgew. 56—58, fleiſchige von 75—100 kg Lebendgew. 54-56, 
Schweine unter 75 kg Lebendgew. —, Sauen und Eber ———. 


wurde mit 4,06 abgegeben. Von ſtaatlichen, Anleihen war Eiſen⸗ 
bahnanleihe ſtark geſucht. Die anderen Anleihen blieben ohne Ver⸗ 
änderung. Die fünſprozentigen Pfandbriefe der Kreditgeſellſchaft 
der Stadt Warſchau lagen feſter. Andere Pfandbriefe ohne Ver⸗ 
änderung Auf dem Aktienmarkt herrſchte infolge Realiſierung der 
letzten Kursſteigerungen eine ausgeſprochen ſinkende Tendenz. 


Amtliche Peviſennotierungen der Danziger Börie vom 
2. März. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 


der Stadt umhertrieb, verurteilt. Er benutzte als Nacht⸗ 
les verſchiedene Schlupfwinkel, jo daß er dadurch öffent. 
Lach Argernis erregte. In der letzten Zeit ſuchte er ſich als 
dundtlager den biefigen Bahnhof aus, woſelbſt er im 
8 Monat verhaftet wurde. Dex Amtsanwalt bean⸗ 
Ng vier Wochen Ar reſt und Überweiſung ins Ars 
haus; das Urteil lautete dementſprechend. — Dieſelbe 


Strafe ereilte den Friſeur Jan Roszezynalski aus Crone 1 
d. ich in hieſiger S 8 100 Reichsmark 123%, Gd. 123 Br. 100 Zloty 67,75 Gd. 68,00 | — Aui 24. 2. bis 2.3: % N Bullen, 99 AU 15 
f 0 i ee ax 1 — 58 Dollar 5,18%, Gd. 5.19 Br. Scheck London -,- . Aal Minder; 148 Kälber Schale 1942 Scene. 2 
he ken Jar letzten Straftammerſitzung, über die wir kürzlich er eee eee a e ee eee e langſam, Kälber ruhig, Schafe lang u 
Fekichtet haben, teilt uns Herr Ogdowski mit daß er nicht Berliner Deviſenkurſe. a ; 0 nt. 1 ind Schlachte pee i 5 
gegen Betei Schlä Berlin, 2. März. Helſingfors 10.562. 10.602, Wien 59.14 Bemerkungen. Die notierten Preſſe find Schlahthofpreile, fee 0 
1 eteiliaung an der Schlägerei, ſondern wegen f pis 59.28, Prag —.—bis Budapeſt 5.8755 896, Sofia —.— enthalten jämtliche Unkolten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 1 
4 dalgenuſſes zu ſechs Zloty Geldſtrafe verurteilt | pie Holland 167,85--168,27. Oslo 90.51-90.73. Kopenhagen Die Stallpreiſe verringern ſich entsprechend. u 
48 Mut dem heutigen Wochenmarkt herrſchte ſehr reges Buenos flies 400040 Neupert 410 72085 10e 10.08 Bis a 
1 . uenos⸗Aires 1.696 1.70. Neuyork 4.195—4.205, Belgien 19. 8 * 
15 Aden und der 1 derb ‚mat außerordentlich ſüigenbe Sa Stalien 1051-1885 Baris 18.97 154, 0100 W Waſſerſtandsnachrichten. * 
I Perdert wurden in der Zeit von 10. r folgende vanien 59. 18, Danzig 89.80 81.10, Japan 1.905. 1.909, Io Der MWaiteritand der Weichſel betrug am 2. März in 5 
9 Nate Butter 2.0.70. Eier 1.70 1.90, Weißkäſe 40, r Jug damen 1 2. Jews 41808 bis Aratauı 2 3 42 9 Thorn 8 00 90 . ad “ 
[ 5 Do an en 9 0 5 285, — —. 1151.21. 41. 25 (2,22), 5ʃ0. 7.2 N 7 
ee Brufen 10, Mobrrüben 15, | 41.605, Athen 5 — öl. Ronitantinovel 218-219 Butareit —.- De 3 (00 Rurzebtat . 3.00.4280. 2 
a n 35, Apfel 20-50, Hühner 2.50—3.50, Enten TS, 1 } h 

Pänſe 8—12, Tauben 2 Puten 810, Hechte 1.802, Schleie Züricher Börſe vom 2. März. (Amtlich.) Neuvork 5,19 ¼ | Montau — 2.50 (2,40), Piekel — 2,62 (2,52), Dirſchau + 2,56 (2,50), 2 
1.5 Plöt Re , B ei 1.201 30, ü ‘$ BER 3515 London 25,24. Paris 19,02 Wien 73,20, Prag 15,38 ½¼, Italien Einlage + 1,76 (1,98) Schiewenhorſt + 2,04 (—) Meter. (Die 5 
Schwein lets 2 5 1 Aa örfeiteh 70 gr 125 kofleiſch 90 518 20,84. Holland 207,90, Bukareſt 2.23, Berlin 123,65. in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 85 
f eee 70-0, get 104, Sntermunt | 13%. ee e Dellr, ar, en — i 

> 1 . ’ 20, > 7, > . 4 1 St. ; 31. — — nF: 
0. x 100 franz. Franken 27.92 gl. 100 Schweizer Franken 146,90 3, | _ W 
Ha Diebſtähle. Einem Herrn Karl Krüger wurde im | 100 deutſche Mark 181,60 3“. Danziger Gulden 147,10 31, öſterr. | Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: ee für den 2 
dbouſe Danzigerſtraße 77 eine Dezimalwage im Werte [ Krone 107,30 3. iſchech. Krone 22.55 Zloty. eſamten redaktionellen Inzalt. Joannes Kruse 15 
fon 120 z1 geſtohl Im Haufe Wilhelmſtraße (Jagiel⸗ nzeigen und Reklamen: E. Przygod an Drud und Verlag ’ 
| Disza) 36 Kin die Ble i 922 en des Kloſet ES. ent» Aktienmarkt. von A. Dittmann G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 1 
ats Dem Kaufmann Edm. Narszuniski, Alberiſtraße | ot. Nan tese ot 2b. ros pe. ih 5 

8 ö 9 4 x — . 9 2 A . . 0 2 “ * Er 
Ro tbary) Nr. 10, wurden aus dem Keller 20 Zentner | zaſt. neu 21,00. proz. Liity zbozowe 5,20. Sproz. dolar. Lity 3,40. Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 55 
4 blen ſowie aus dem Gehöft über 30 Stücke kleingemachtes | Sproz. Po. konwerf. 0,31. — Bankaktien ank Kw. Pot. 1. bis 5 ! 
OR geſtohlen. N ’ 8, Em. 1,0. Bank Praemyst. 1.—2. Em. 0,60. Bank Sp. Zar. einſchließlich Der Hausfreund“ Nr. 45. 2 

N ts e eine wurden ae 9 Be 1 f 3 
I ſahle „je eine wegen nä r Ruheſtörung, Dieb⸗ je 
Mis und eine, welche aus ewieſen wurde. RG 
| e | i Verſteigerung. 3 


Freitag, den 5. März, vormittags 10 
Uhr, werde ich ulſca Korderkiego nr. 16, im 
Hofe, folgende Möbel meiſtbieten verſteigern: 


Spiegel, Schrünte Safag, Cylinder ⸗ 
Schreibtiſch Mahag.),Liegeſtuhl, Etagere, 5 8 
andwagen auf Federn, Laterna⸗Maglka, 5 5 N BE 
ortisren, Wäſche, Haus- und Kühen- | BR: 
1 Tischplatte auf Böcken. „ 
eiten, din. Bilder und vieles andere. 


Außerdem noch eine Partie 
erren⸗Stoſfe, fertige Foſen, Weiten, 
oppen und Anzüge. a 2 
Michal Piechowiak, 


Oeff. . und vereidigter Verſteigerer 
und Taxator, ulica Diuga nr. 8. gie 


87 


N 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Yu Mkeisteprerperein Bromberg⸗Land. Nächſte Sitzung am 7. März, 
ö em, 11 Uhr, bei Wichert („Alt⸗Bromberg“). Vortrag über 
on. Fiteratur von Oberlehrer Lang Bromberg. (1971 
WER. u. W. Heitere Kunſt Josma Selim — Ralph 
Feen kn. Die „B. 3. au Mittag“ ſchreibt: „Immer der 
been Aufnahme gewiß, von Dr. Ralph Benatzky auf dem Flügel 
ſobteitet, fingt die charmante brünette Frau, funfelnd und 
die pend von Grazie und Witz, die kecken wieneriſchen Chanſons, 
d re unerreichte Spezialität find. Ce, durchbranſen Stürme 
d Lachens den Saal. Keine bringt wie ſie den ſchwebenden, 
menden Rhuthmus des Wiener Walzers, und ihre virtuoſe 
. Merrſchung des Sprachmiſchmaſchs, der in der öſterreichiſchen 
widr archie und ihrer Hauptſtadt ſchon immer den Humoriſten den 

10 ullommenſten Stoff gab, iſt ſo erſtaunlich wie anmutig.“ Karten 
Ich WU dem Abend am 9. März in der Deutſchen Bühne nur im der 
Veni en bund E. Hecht Nach f., Gdanska 19. 6161 
8 in Deutſche Bühne Bydgoszez, T. z. Morgen (Donnerstag) 
ER r in der Deutſchen Bühne Vorführung für Mitglieder nebſt 

7 milien, ſowie Gäſte. Näheres beſagen die Eintrittskarten. (9107 
1 


N * * * 


er * Inowroclaw, 2. März. Von einem bisher noch un⸗ 
hemiktelten Individuum wurde in der Toilette des 
eſtaurants von Nowicki an der Bahnhofſtraße ein Teil des 
Rohres abgeschraubt, was zur . hatte, daß das 
ili in die Wohnung einer in der 1. Etage wohnenden Fa⸗ 
0 Am © eindrang, von welcher infolge der Gasvergiftung 
wei Perſonen ſchwer erkrankten. 


8 


2 


Fleiwinüge Verfteigerung. 


Wegen Aufgabe der Molkerei und Land⸗ 
wirtſchaft werden am 


Mittwoch. den 10. März 168 


von vorm. 10 Uhr ab 
in Vyszewo, pow. Bydgoszcz, nachfolgende 


N. nne i 
Sd hun A...) 
„een 1 


! 98 


de! Lille (Leszuo), 1. März. Das geſtrige Gaſtſpiel Gegenſtände gegen gleich bare Bezahlung * 
1 Wollſteiner Dileltantenbühne dat dle Beſucher nicht nur verkauft: 8 — 8 4 N 
. sta Fi RR 7 9511 4 ö 
A 3 tändig befriedigt, ſondern überraſcht. Ein Schauſpiel Schrotmühle, Kreissäge, Milchkannen, J — 2 Z REN 

Pr Auf Sudermann, wie das vieraftige „Johannisfeuer“ ‚aufs Mähmaſchine und andere landwirt⸗ NN —— 7 1 

8 boch ren, iſt für eine Liebhaberbühne ein ſchweres Wagnis, ſchaftliche Geräte, ſchwere und leichte | | 9 
n Nollen lang es den Darſtellern ganz vorzüglich, ihre ſchweren Wagen, Schlitten, Kutſch⸗ und Acker⸗ \) N M | | | 5 
BUNT nein 3 durchzuführen, daß 1 55 meinen a geſchirre. Pferde und Schweine, 180 bis N A 5 5 
Das e Berufsſchauſpieler auf den Brettern zu ſehen. 200 Pfd. 1 maſſiver Schweinestall auf BETT} ; 


1 aus war ausverkauft, viele, die noch Plätze wünſchten, 
0 NL unten keine mehr erhalten. ö 8 


Abbruch, 1 Holzbottich, 2000 Ltr. 


A. Altmann. 2 „ee 5 . f PR * Jh 4 & 5 N 


1 Pe Nakel (Nato), 1. März. Der Fleiſchermeiſter Isler 
4 der de von einem jugendlichen Betrüger angeführt. v aoᷣ 24. ĩ —— N . 
the . Minute vor Ladenſchluß kam eilig ein Knabe und 0 g 5 
ene 8 e e 1 8 1 eo Di bt englisch f a b 7 16 
Ne g die Ladentür zu eßen. Sie übergab dem e echten englischen 2192 5 „ 7 
N . Ka Wurſt 1 hen ihr 1 55 5 Halo. Kutschen Automobillack st das 765 es ce l. A . 2 a 
Alzen Betrag in die Hand und eilte no neller davon. . 4 
is ſich die Verkäuferin das Geldſtück näher beſah, war es 1 Tum macht die Asche schneewetSs: 


Nobles & Moare, London ; 
sind wieder eingetrufien und empfehle 
ich diese zu billigsten Preisen. 


Drogerja Mononol Fr. Bogacz 
1287 


Bydgoszcz, Dworcowa 94. Tel. 


nur ein Knopf. 
an Peſen (Pozuar), 2. März. Auf dem Meſſe⸗ 
3 am Oberſchleſiſchen Turm iſt geſtern 
Aude Niederlegung des bisherigen kleinen Verwaltungs- 
i en eines Geſchenks des Fabrikanten Kajprumich 
Bneſen an die Meſſeverwaltung, das durch die Fertig⸗ 
rden des neuen Verwaltungsgebäudes überflüſſig ge⸗ 
den iſt, begonnen worden. An dieſer Stelle Toll das 


AMWENDISCH SUKE. S.A.TORUN 
N ÜBERALL ERHÄLTLICH! Sg 


I 


von Kleidern, Bluſen, Leibwäſche, Monogr. . . Pe 2 n N RN 
1 den, Manteln fo: Peluſchlen . „anderes, Rehmeauch M N Q Franckenſtein⸗Niederhof Iſcchweſelſaures 4.5 "wöhntest® 
empfiehlt ſich el AM Biden: 5... elenen Nr gſgieiddwoör p. Dzialdowo Bomerze, 270 Ammoniat Der ve 
M un en haben in jeder Menge Brazel 10, Hlette oe > N N Thomasmehl 3 Fischesser 
wicza 65 Mittelſtr.). abzugeben 3013 Sſhafſcherer. ä BEER | galnit SR heute N wart 
Human drugs t sia ÖNNÜELET. Für Schneider! 5 


Von 9-2 Dworcowa 80 
Rechts-Boistand 


Dr. . Behrens 


(obronca pryw.) 


Ralf Zur Saat 


Steinkohlen _Gemüse- und Blumensamen 


Statt | Karten. 
Louise Peper 
Leo Seehagel 


Von d—8 Promenada 3 
„on 373 Eromenada 3 


Wer nimmt 8 Mon. und 


Verlobte altes Lind, 32 55 Gras-, Kiee- und Feldsamen 
Bracholin 4 Gromadno Mü idchen, Hü tt E n f 0 is a aus ee in- u. ausländischen Züchtorelen 
e in pflege“ ſowie trocknes er ia 


Angeb ote mit Preis 
unter S. 3110 an die 
Geſchfätsſt. d. Ztg. erb. 


Mili! Mllig! 
auch für Gärtner 


und Wiederverkäufer, 
da ich Pachtland 
räumen muß. 


(a 


Klobenholz 


1 
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A 
3 
f 
5 
5 
geſchnitten, ofenfertig u. geſpalten 3 
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‚St. Szukalski 


Bydgoszcz, Dworcowa 953 
3 Samengrobhandlung. 
Kopfsalat „Maiköni g Telefon 839. Telefon 1162. 
23 Preisliste auf Wunsch en und franko. IM 
Offeriere: Bl} Echte Schweizer 


el De Siegel F Nez: 


Nadhitehend Erträge von neuen Anbau- letzter Ernte, z. Saat Ferd. Ziegler al. 


Stezwiebeln Bydgoszoz 304 


Zittauer, runde 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme bei dem Heimgange 
meines teuren Entſchlafenen ſage ich 
allen Freunden und, Bekannten, 
insbeſondere Herrn Superintendent 
Morgenroth für ſeine troſtreichen 
Worte, den Herren Chefs und den 
Angeſtellten der Fa. Papendick, meinen 


tiefgefühlteſten Dank. 
B. Roſe, Witwe. 


Praechowo, 785 Swiecie, 
den 1. Marz 1926 2126 


liefert in jeder Menge 


Guſtavechlaak 


Ul. Marcinkowsliego da 


(Jiſcherſtr.) 
Telefon 1923. 


ſtelle 
Bee 5. Bieler⸗Lindenau (Linowko) ſchreibt: 


Wir bieten an zur Saat: 105 an Nals 5 1 lowie: = 
Allermanns Ianubingerite, Abinnt, Die elegante Frau err Aer hegen egn rbſen 


frühreif, für leichte und milde Böden. 


. Apes Ueberwinderhafer 


chow 
„Ihre „Modell“ ſteht 55 107 Br. p. 


Morgen weit an der Spi Peluſchlen 


Herr v. Talkenhayn⸗ Burg el 25 Gialochowo) 
r mittlere und beſſere Böden geeignet. „Ihre „Modell“ brachte 126 Itr.; die Biden 


U ganze Ernte verbleibt zum Weiterbau.“ ee 
Üitendorfer Mübenſamen, gelb u. rot. Moden "Werkstatt JJ | „und Fämtliche 
Wir ſuchen zu kaufen: großes Sortiment von ER „Modell“ ſteht an der Spitze aller meiner ae 


Felderbſen U. Biftorinerbien, alt. peren. winterharten A Grau. Sorten und. zeichnet ſich außerdem durch Saatgetreide u. Roten eee 


trägt das vornehme Maßkleid, 
Kostüm, Mantel aus der 


9167 


wie: Koniferen, 
[Obstbäume, Ziege 


Blätenſtauden ac. ac. hervorragend kräftigen ſtabilen Krautwuchs 


us. ii 5 
widen, Serabella und Sleefnaten, Sa! Bilig! Dworcowa 78. been eee FUNMDÜnger Sen ur ge 
Pruszezer Jul. Noß, Wierzonta Die ie bezogene „Dtobeil" ftehf Sarge eben, Nobert t Böhme, 
ent: und Sarlehnstajfenverein, 85, geg a 1, a um Be . h Gepe 57. 
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. ̃˙ ²ỹ—˙qpꝛr . ̃ ˙ 


echanische⸗ 


ul. Dworcowa 92. Bydgoszez Telefon 1094 


a 18 nachmittags? iſen 
Drahtgeflechte] mee eee eee eee di Werkstätte 4% m H su ermäßigt. te 
CCC TRITT ET TUT TREE un en N < 0 
Alexander Maennel, | SaushaltungsbenfionatT.io. Mädchen Hengſt "Fest Deutschen Haus Marietig, 
Nawy Tomysi 10 Senn) Gniezno, Mieczystawa 27 deckt Lande Hausmacherwurst Operette 1 b Ddanste 
Leiterin M. Huwe. 5 3 R f ; up, Warden. 

Beginn des Sommerkuxſus den 8. Aprilf e. Schmidt, Stan Fall, und Eisb e, 


i b 1 Lehrfächer: lawka, p. Rynarzewo. |f f 10 * 2 Willi Kollo Kolle 
rü! bee 6 te Lochen, Baden, Einmachen uſw., Hausarbeit, eee, ens abe). , M den 4. 17 70 wat e Wa arten 
32 a 8 Servieren, 4 9 At ae. N F = Ache l c a 
Kunſt⸗ und Handarbeiten jeder Ar äſche⸗ 6 { 6) ' ersendung | 518 5 a 5 
ö Slater 11 N zowie Gartenglas, nähen, Schneidern mit akademiſcher Schnitt⸗ fl „ Halt l nachaufferhalb — 2 abend I J0 5 Inntag e 
1 erkitt u. Glaſerdiamanten eser lehre, Nahrungsmittelkunde, Geſundheits⸗ 7 f kleine Teile b 2 r, 
A. Heher, Grudzindz 10 pflege, Küchenchemie, einfache Buchführung, zum E 400 Hibr u aD enter 
FR 


per Post große il „ Fabrikat) 
Chorgeiang. ſucht, Offert. unt 


i TeileperBahn a 7755 an der Z 
e eee eee 246 Auf Wunſch: Polniſch und 5 8.2 3091 an d. Gſt. d. a Täglich Sisbein und Flali. 0 


eee — Proſpette 2 2734 . 
F N 


kaſſe. 
Ed. Beidatſch, ul. ul. Gbansta 28 mie Zeitufßl 


3153 


N h Bo 1 
Nino Nowosei 2 18e Wariete: BU Expil-Jehninge und eee, 


Telefon 386 MOSTOWA 5 Telefon 386 Achtung! Deutsche Beschreibung beim Portier erhältlich. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


3. März. 
Graudenz (Grudzigdz). 


* Das Geſetz über Arbeitsloſenverſicherung 
der geiſtigen Arbeiter iſt mit dem 24. Februar d. J. in Kraft 
getreten. Erſtmalig bei der Gehaltszahlung Ende Februar 
waren die Beiträge für den vergangenen Monat in Abzug 
zu bringen. 

—* Der Direktor der vereinigten Stadttheater Thorn: 
Graudenz⸗ Bromberg, Karol Benda, der vor 
kurzem ſein Amt niederlegte, übernahm von neuem den 
Poſten als Direktor — jedoch nur an den Stadttheatern 
Thorn⸗Graudenz . Der Maaiſtratsvertreter von 
Bromberg erklärte jedoch, daß er den Vertrag mit Direk⸗ 
tor Benda als nicht aufgelöſt betrachte, und nach längerem 
Beraten einigte man ſich dahin, daß in Bromberg das 


Stadttheater durch die dortigen Schauſpieler 
übernommen und verwaltet wird. 
1 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Die begeiſterten Preſſeſtimmen über Josma Selim und Malnh 
Benatzky zeigen am beiten, daß wir am Mittwoch, den 10. März 
im Gemeindehauſe einen Kunſtabend erleben werden, wie ihn 
nur ganz Auserwählte bereiten können. So ſchreibt „Die Ber⸗ 
liner Zeitung“: Stundenlang möchte man die Augen ſchließen 
und ſie, nur ſie hören. Hier in Berlin hat ſie gewiß nicht ihres⸗ 
gleichen. Sie erntete ſehr viel, aber lange noch zu wenig, Blüten 
und Reſen. Und man erwachte, wie aus einem Märchen. — 
„Berliner Tagebl.“: Was uns Josma Selim an humorvollen 
Szenen und Stimmungen gab. war wirklich heitere Kunſt im 
echteſten. edelſten und gemütlichſten Sinne. Sie zaubert milden 
Sonnenſchein hervor. — „Wiener Tageblatt“: Josma Selim iſt 
die ſymnathiſchſte Geſtalt aus dem Reiche der Kleinkunſt. Ihr 

* Weſen iſt Anmut, die mit großen, ſchönen Augen in die Welt und 
ins Puhlikum fchaut. die ſchelmiſch und neckiſch. ſüß und ver⸗ 
träumt ſein kann. Sie ſonnt ſich an ihrer blühenden. warmen 
Jugend. die über alles, was fie finat oder vorträat, friſche, leuch⸗ 
tende Farben wirft. — „Wiener Extrablatt“: Josma Selim iſt der 
ausgeſprochene Liebling der Wiener Ihrer unnachahmlichen 
Grazie, ihrer dramatiſchen Geſtaltungskraft und ihrer vollendeten 
Gefanaskunſt verdonkt Wien buchſtäblich eine neue Blüte des 
Wiener Liedes. — Der Verkauf der Eintrittskarten findet nur 
in der Buchhandlung Arnold Kriedte, Mickiewicza 3, ſtatt. (9002 * 


Thorn (Toru). 


—adt. Stadtverordnetenſitzung. Zur ſtädtiſchen Muſeums⸗ 
deputation wurden aus den Bürgerkreiſen gewählt: Mo⸗ 
carski, Waruszyuski und Dr. Prowe (vom deutſchen Gum⸗ 
naſium]. Bewilligt wurden 3088 zt zur Begleichung der Ver⸗ 
ſicherungsprämie für das Stadttheater, ſowie 379 zt, welche 
als Gratifikationen an die Arbeiter und Handmerker verteilt 
werden follen, die beim Bau des ſtädtiſchen Beamtenwohn⸗ 
hauſes in der Mellienſtraße (Mickiewicza) am Wäldchen be⸗ 
ſchäftigt waren. Ferner wurden zwei Bauſtellen abgegeben 
mit der Beſtimmung, daß noch in dieſem Jahre darauf 
Häuſer errichtet werden, andernfalls die Bauſtellen zurück⸗ 
genommen werden. Der Bau von zwei Arbeitermohnhäuſern 
am Holzhafen wurde beſchloſſen, mit dem demnächſt begonnen 
wird. In den Baracken in der Goetheſtraße 5 Baꝛynskich) 
ſollen Aborte, Waſſerleitung und andere Inſtallation aus⸗ 
geführt werden; desgleichen Ställe für Kleinvieh, Holz und 
dergl. errichtet werden, welches auf Stadtkoſten geſchieht und 
demnächſt in Angriff genommen wird. ſo daß wieder eine 
. Arheitsloſer Beihäftigung findet. * * 

t. Zählung der Schiffe. In den nächſten Tagen findet 

im Fe der Waſſerbauverwaltung Thorn eine Zählung 

ſämtlicher Schiffahrtszeuge. Schlepperkähne. Laſtkähne. Bonte 

und ſämtlicher ſchiffbaren Fahrzeuge ſtatt. Der Staroſt macht 

hierzu bekannt, daß den Anordnungen obiger Behörde ſich 

— Beſitzer von ſchiffbaren Fahrzeugen zu unterziehen 
en 

rk. Die Deutſche Bühne Thorn veranstaltete am Sonn⸗ 
abend im Saale des Deutſchen Heims“ einen Konzert: 
abend eines ruſſiſchen Balalafjka⸗Orcheſters 
nebſt Männerchor. Obwohl Tag und Stunde für eine 

* Konzertveranſtaltung recht ungünſtig lagen, war der Saal 
och zum größten Teil gefüllt und die . kamen 

0 und ganz auf ihre Rechnung. Die ſchwermütigen ruſſi⸗ 
ſchen, ukrainiſchen und ſibiriſchen Geſänge ſprachen ebenſo 
an wie die luſtigen Volks⸗ und Tanzliedchen; die Wieder⸗ 
gabe durch den nur ſechsköpfigen Chor war geradezu aus⸗ 
gezeichnet, wozu in nicht geringem Maße der vorzügliche 
tiefe Baß beitrug. Das Publikum kargte dann auch nicht 
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zehnten iſt. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Donnerstag den 4. März 1926. 


mit Beifall, der ebenſo dem aus neun Herxen beſtehenden 
Balalajka⸗Orcheſter mit Schlagzeug galt, von dem uns be⸗ 
ſonders die „Elegie“ von Glinka und das „Ave Maria“ von 
Gounod ſowie die „Träumerei“ von Priſowski gefielen. 


Durch den Beifallsſturm ließen ſich die Vortragenden zu 


mehreren Zugaben und Wiederholungen bewegen und die 
Bühnenleitung kam den Wünſchen des Publikums inſofern 
nach, als ſie ſogleich eine zweite Konzertveranſtaltung 
für den Monat April abſchloß. — Sonntag nachmittag gab 
die D. B. T. ſodann zum fünften und letzten Male ihren 
Schlager „Der wahre Jakob“ vor einer noch über Er⸗ 
warten großen Zuſchauermenge. unter der ſich wiederum 
viele Auswärtige befanden. Das Stück verfehlte auch dies⸗ 
mal ſeine Wirkung nicht und bot immer wieder Stoff zum 
Lachen. — Wie wir geſtern hörten, will die D. B. T. dem 
Unterhaltungsbedürfnis des Theaterpublikums 
wiederum nachkommen und ſtudiert z. Z. eine Fuldaſche 
Komödie „Die Gegenkandidaten“ ein. Das erſte Fuldaſche 
Stück. das unſere Bühne brachte, und zwar „Die wilde 
Jagd“, erzielte damals ſehr aroßen Beifall und mußte vier⸗ 
mal geſpielt werden. Es ſteht zu erwarten daß auch dieſer 
feſſelnde Fulda ebenſo einſchlagen und das Publikum Haute 
ſpannend unterhalten wird. * 

—* Einbrecherleben. Seit einiger Zeit herrſcht 2 5 
ſchreckliche Einbrecherepidemie ſo daß man in ſeiner Woh⸗ 
nung nicht mehr ſicher iſt. beſtohlen zu werden. So wurden 
durch Einbruch einer Frau Helene Hoppe aus ihrer Woh⸗ 
nung Kleidungsſtücke für ca. 250 Zloty. einer Anna Juhnke 
in der Strobandſtraße 3 (Male Garbarn) desgleichen für 
ca. 120 Zloty geſtohlen. Auch in die Räume des Kriegs- 
invaliden verbandes brachen Diehe ein und ſtahlen Klei⸗ 
dungsſtücke für ca. 200 Zlotn. Beim Verſuch einsubhrechen 
verjagt wurden Einbrecher in der Wohnung des L. Ma⸗ 
kowski Breite Straße (Szerofa), ſowie in der Wohnung 
einer Frau Bartz. Bromberger Straße 60 (Budaoskah. In 
lekterem Falle hatten die Einbrecher bereits Bohrungen am 
Fürſchloß 1 — Durch wiederholtes Klingeln 
überzeugen ſich dieſe Einbrecher von der Anweſenheit ban. 
Abweſenheit der Hausbewohner. 


— — — 


* Culm (Chelmuo), 3. März. Die Autobusver⸗ 
bindung Culm—Graudenz war in der letzten Woche 
vorigen Monats eingeſtellt. da der Autobus einer größeren 
Reparatur unterzogen werden mußte. Seit Freitag voriger 
Woche verkehrt er nun wieder regelmäßia. — Auf den 
Gütern Baierſee, Navolle und Stablewitz iſt die Maul: 
und Klauenſeuche ausgebrochen. Die veterinär-polizei⸗ 
lichen Anordnungen ſind getroffen. — In den meiſten Land⸗ 
gemeinden fanden am letzten Sonntag die Wahlen der Ge⸗ 
meindevertreter ſtatt in den Gemeinden mit mehr 
als hundert Wählern. In den kleineren Gemeinden mit 
weniger als hundert Wählern fanden die Wahlen der Ge⸗ 
meindernriteher und Schöffen ſtatt. 

* Dirſchan (Tezew), 3. März. Sein 50 jähriges 
Jubiläum als Kaufmann und Kolonialwarenhändler am 
hieſigen Orte konnte am geſtrigen Tage Herr Kaufmann 
C. von Tadden hier begehen. Vor nunmehr 50 Jahren trat 
er bei feinem Oheim dem Kaufmann J. Filbrandt, in deſſen 
Kolonialwarengeſchäft in der Langeſtraße ein, welches ſich 
noch heute an der gleichen Stelle befindet und deſſen 
alleiniger Inhaber Herr von Tadden ſeit mehreren Jahr⸗ 
Aber auch heute noch rechnet Herr von Tadden 
mit einem treuen und anhänglichen Kundenkreis aus Stadt 
und Umgegend. 

h. Gyflershauſen (Jablonowo), 1. März. 


warengeſchäft Fr. Karnowski verübt. Die Täter hatten mit⸗ 

tels Stemmeiſen eine Offnung in die Türe gemacht und ge⸗ 
langten auf dieſe Weiſe in den Laden. Zu ihrer Sicherheit 
hatten ſie die elektriſche Licht⸗ und Klingelleitung durchge⸗ 
ſchuitten. Jedenfalls handelt es ſich hier um Berufsein⸗ 
brecher. Als Beute fielen ihnen u. a. drei ſchwarze Damen⸗ 
vlüſchmäntel. zwei Rollen Zevhir in Streifen, zwei Rollen 
Seidendamaſt, vier Rollen Seide und mehrere Herreupaletots 
in die Hände. Für die Ermittelung der Einbrecher hat der 
Geſchädiate eine Belohnung ausgeſetzt. 

h. Neumark (Nowemiaſto), 1. März. In unſerer Stadt 
werden zu der Stadtverordnetenverſammlung Neu⸗ 
wahlen ausgeſchrieben, denn die letzten Wahlen ſind von 
der Fhorner Woiewodſchaft für ungültig erklärt worden. 
Infolgedeſſen wird in Kürze die hieſige Bürgerſchaft zum 
zweitenmal an der Wahlurne erſcheinen. 

h. Strasburg (Brodnicah. 1. März. Der deutſche 
Frauenverein hat den Reinertrag von einem veran⸗ 
ſtalteten Veranügen in Höhe von 150 zl für die hieſigen 
Armen geſpendet. — In der Nacht zum Donnerstag ver⸗ 
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gung zur Löſchung verweigert hat unter Hinweis darauf, daß der 
Betrag zu niedrig iſt. Das iſt ein Vorbehalt in optima forma, 
bruchsdiebſtahl wurde hier kürzlich im Manufaktur⸗ 
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gangener Woche wurde dem Beſitzer Gutowski in Buchen⸗ 
hagen (Grabowiee) hieſigen Kreiſes eine tragende Sau 
im Gewicht von etwa 3% Zentnern aus dem verſchloſſenen 
Stalle geſtohlen. Die Diebe hatten die Sau an Ort und 

Stelle abgeſchlachtet. Der Polizei in Hermannsruße 
(Kawki) gelang es die Täter zu ermitteln. Es ſind dies der 
Beſitzer eines 40 Morgen großen Grundſtücks Schulz und 

fein Schwager Oſtrowski in Pimnic. Das Fleiſch wurde 
teilweiſe auf dem Boden im Heu, teilweiſe im Strohſtaken 
bei dem Beſitzer Schulz verſteckt vorgefunden. Die Sau war 
im hochtragenden Zuſtande und hatte 12 Ferkel. Der e- 
ſchädiate hat ſich mit den Tätern gütlich geeinigt und erhielt 

von ihnen eine Entſchädigung von 350 zl. Ein gericht⸗ 
liches Nachſpiel ſteht den Dieben noch bevor. 5 


— — — — 


Aus Kongreßvolen und Galizien. f 


* Baranowice, 1. März. Das Standgeridt in 
Barauowice hat fünf Einwohner des Dorfes Kulen wegen } 
eines Raubüberfalles auf einen Autobus, der mit | 
Fahrgäſten beſetzt war, wobei der Chauffeur getötet und 3 
mehrere Fahrgäſte verletzt wurden, zum Tode verurteilt. 
Die Verurteilten find geſtändig; ferner hat das Gerichts⸗ 
verfahren die Beteiligung dieſer Perſonen an einer ganzen 1 
Reihe anderer Überfälle feſtgeſtellt. Die eingereichten 
Gnadengeſuche wurden vom Präſidenten der Republik h 
nicht berückſichtigt, fo daß das Urteil hinſichtlich der 
Verurteilten vollſtreckt wurde. * 


Briefkaſten der Redaktion. 
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beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk Orten 0 
anzubringen. 5 
TA A 

F. D. 100. Aufwertung etwa 60 Prozent. Auf Berechnung 


der Zinſen können wir uns leider nicht einlaſſen. Sie zahlen ſelbſt? 
verſtändlich nach polniſchem Recht. 15 

P. R. in G. 1. Wenn es Reſtkauſgeld iſt, Aufwertung 4 | 
60 Prozent = 4500 31. Auszahlung in polniſchem Gelde, aber nur 
mit Genehmigung der Izba Skarbowa in Graudenz. 2. Auf: 
wertung 15 Prozent = 375 31. 3. Aufwertung 10 Prozent = 9 
100 un — Wenn es wirklich Kindergeld iſt, dann etwa 60 Prozent 
= 740 3. 

A. P. in 3. Wir glauben, daß der Anſpruch des Gläubigers er: 
auf Aufwertung nach dem Geſetz berechtigt iſt, da der Gläubiger ii 
zwar das Geld angenommen Dat, aber Ihnen unmittelbar nach Er⸗ 
halt der Mitteilung von Ihrer Zahlung an die Bank die Einwilli⸗ 1 


und dieſer berechtigt ihn zur nachträglichen Mehrforderung. 7 

K. Trune. Etwa 60 Prozent = 499,80 31. 

G. H. 1000. 1. Es handelt ſich um Reſtkaufgeld und Erbver⸗ 
Aufwertung der 14000 Mark etwa 60 Prozent 
3. Die Hypotheken ſind nach ordnungsmäßiger Kün⸗ 

In Ihrem Schreiben iſt nichts unklar. 

. H. S. 18. 75. 1. Aufwertung der Forderung etwa 60 — 2590 
= 2250 31. Die Hypothek kann nur auf 18%, Prozent aufgewertet 
2. Zinſen nach übereinkunft. 
K. Der Wert wird nach den Septemberkurs berechnet. 5 
Die 25.000 Mark waren damals wert 7575 gl. 3 

Erika 100. Die Anfrage läßt es unklar, ob die Schuld nur y 
daran liegt, daß der betreffende Rechtsanwalt ausgewandert if, | 
Wäre das der Fall, dann könnten Sie ſich natürlich an den halten. 
Aber Sie mußten doch von dem Schuldner über die Hinkerlegung 
benachrichtigt worden ſein — warum haben Sie denn das 2 
Wie geſagt, iſt die 
ein Urteil 4 


teilung. 2. 
10 370,40 31. 
Bi fällig. 


werden. 
7. f 


von der Hinterlegungsſtelle nicht eingefordert? 
ganze Sache zu wenig durchſichtig, ſo daß wir uns 
darüber nicht bilden können. dUH3IDIU 
Abonnent Nr. 103. Die Zinſen bis 1. 7. 24 find auf 15 Terme s 5 
n dem Kapital zuzurechnen. Von dem genaunten Termin 
Zinszahlung an den Berechtigten. Im zweiten Falle ſind die 
31 ſen entſprechend der Höhe der Auſwertung nachzugablen. ? 75 
K. S. iſt Reſtkaufgeld. 2. Aufwertung 
etwa 60 Prozent des Goldwertes. 3. Zinſen nach übereinkunft. ; 
H. B. Nr. 4. Die 10000 Mark waren gleich 12345 31. Davon 
baben Sie geſetzlich 15 Prozent = 1851,75 31. zu beanſpruchen. Die 
Ihnen im Juli 1921 gezahlten 10 000 Mark poln. hatten einen Wert = 
von 33 31, Sie haben alſo zu wenig erhalten 1818,75 31. 2 
Fritz Z. Nr. 50. Wir kennen nicht die Statuten der Genoſſen⸗ 
ſchaft, aber die Angaben derſelben ſcheinen uns 810 0 zu ſein. % 
S. Th. in C. 1. Natürlich können Sie dies. Beim Senat 8 
Ob Sie dieſe Auskunft erreicht, wiſſen wir nicht, denn der 3 7 
ee Ihres Vornamens iſt fo undeutlich, daß er all 1 
Mögliche ſein kann. Ä 
Anfrager aus Bingsdorf. Sie geben weder Ihren Namen noch 
eine Chiffre an, wie ſollen wir Ihnen Antwort geben? Aufwertung 
etwa 60 Prozent = 461,40 31 
St. F. in O. 
2. Wir kennen 


8 # 


10. 1. Die Hypothek 


* 
5 
4 


1. Empfehlungen von Arzten müſſen wir ab⸗ 


lehnen. keine in Polen erſcheinende ruſſiſche 


Zeitung. 


1-5 Zentner W f 
usverkau 
Drechſler Weißllee wegen Geschäftsaufgebe 


von fofort geſucht. zie; Paletot 


Hosen 


Buchsbaum 


Neumann, Wagen⸗ 


Tuche 


bauerei, Grebocin, zu verkaufen. 3180| Uniform 
am Bahnhof Yapsıno- Bei, E. Gaglin. Damen 
Torunstie, Raecatowo, pw.Torun.|sowic alle ührig. Waren 


werd,, um schnellstens 
zuräum.bedeute 

DEE EEE 2 n — — 
einrichtung ist sehr 
preiswert abzugeben. 


B. Dotiva, Artushof, 4 


AQUA 


Deutsches Heim, Thorn 


Donnerstag, den 4. März: ® 


Grosses Kafleg-Konzert 


Anfang 5 Uhr. Anfang 5 Uhr. 
Abends ab 7 Uhr: 


Bockwurst mit Sauerkohl 


— 


3182 E 


Banı 
ausführungen 


aller Art ſowie Nepa⸗ 
raturen, Gidge. Taren 
Koltenanſch Nager 


1 


Meine Maßschneiderei 8 Kurſus 
8 aus Schokolade, Marzipan und Pfefferkuchen, empfiehlt zu 1 8 225 a 
u deute wich u billigsten Preisen von 5 Groschen ab in seinem Hauptgeschäft 3 5 0 Anstich von bockbier, 28 f Hal, Set x bauer. 
I. Szeroka B 32. 8 Um gütigen Zuspruch bittet ß 91: MIN eigen) a, 
(Breitesir.) N R K men- u. Herrenwäſche. J 2 . Baugeihäft, 
im Hause des Herrn Templin, | OWyVKyne A, gegenüber d. Meustädt. Kirche. Eingang HR ron 5 * Behrendt. E = A e 
P. Wittek. 5 r eee eee | dworcowanı. le 


Holzauktion. 
Am Dienstag, den 9. 3. 1926, 


vormittags 9 Uhr, 
findet im Gafthausd es Herrn Taube in Grutta 


Holztermin 


gegen dre ſtatt. 914K 
Majorat Orle, Kreis Graudenz. 


Holzauktion! 
Am Donnerstag, d. 11. d. Mts., = 


mittags 12 Ahr, Rn, 
werden in dem Gaſthauſe des Herrn Anton BE 
Pajsderski, Mrocza 3138 


l. 300 m Babpei-Rioben 


meiſtbietend gegen Barzahlung verkauft. . 
von Lehmann, Matyldzin. 


Saatgutangebot 
Original Svalöfs Siegeshafer 


Telefon 150 und 830. 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf 


Sp. Z O. p. 
Bydgoszcz, ulica Bernardynska 5. 
Telefon 150 und 830. 


5% Beste Oherschles. $ N ==: Ford ⸗Autos 
teinkohlen- Hüttenkolks 
Iteinkohlen-Brikefts 


| | f Mühen grunde 
5 gehaak | Dabrowskl $& N Iaschinongußbruch und Mm 


Platz 


von ca. 1 Morgen od. 
mehr in Bromberg od. 

Vororten z. pachten od 

zu kaufen a. K. 25 a 


Suche laufend zu kaufen offene auch geſchl. 


zu günſtigſtem Preiſe bei Barkaſſe 
auch in Dollar. :: Genaue Angebote an 


Carl Schmidt, 3 Reitbahn 19/20. 


3141 


45 Haus 
mit Bäckerei 


in voll. Vetrieb, 75% 
deutſche Bevölkerung, 


krankheitsh. ſof. zu pk. 
| Geieg. am Markt. Off. 
unt. unt. 6.1995 an d. an d. Gſchſt. 


tat. DIE LEEREN 800 kauft laufend in vollen Waggonladungen 


Danzig. Jovpengaſſe 5. zu den höchsten Tagespreisen 


5 oski Handel Zelaza 


Verkaufe m. ca.60 Mrg. 
Priv. Landwirtſcha 1 
1640 schriftliche Anfragen 13 


swecklos.) 1960 
; Vertretung des Konzerns „Robur“, Katowice.“ Dstor Klatt. wisee. MAX SEELIG 
— 20 Babie Nowe, Bydgoszcz, ul. Diup 36, Telefon 12-77. 
Hriginal Heils Frankengerſte A | Bahntlaron Brosona. yda sn 8 


. Abſaat Gtrnbes Feldhohnen 


e Ruh 0 


K* 


dan itz vor Wit find ſederzeit Raflaläufer für:] 


30—40 Feſtmeter 


Janßon, on, Liehau 4. B., Freiſt. Danzig. en 1..d:-füel de 


318 8 dh halt 
Lelltungst. MoltereiScuht 3.1.4. tüchtiger Perhelralg. mein. jeg. 21 Jahre alt, du t 


zur za Pr von Gärtner. zuvertäſſige, tüchtige 
Ait Ri: A hei Wirtin Hilfsſchreiber April oder N 


gefeit een mit beſten Zeugniſſen, 


in allen Zwei 


oder ſonſt irgend einer 


Stellung im deutſchen Haushalts ſow. Kochen. 


Büro als Nähen u. Handarbeit 
erfahren, ſucht vom 1. 
tai paſſd. 


Wirkungskreis 


eee ee 
gen eines Suche zu kaufen er ip 


eb, eb. Münden] er ee, Getreide aller Art Fichten⸗ 


Klee und Grasſämereien 


Schmutzwolle std mme 


D Dagegen liefern wir: Bm 


ſümtliche Lünge⸗ und Futtermitte Bm Bag 


erfahren in Küche und 0 
an Wiederverkäufer d min“ We 00. Gellügelzucht 3105 Seen en N, 3109 Gefl. Offert. u. T. 3120 Rollt Goe 
geſucht. Ungeb. u. An- g Zuchole, Pomorge. Frau von Beyme, an die Geſchſt. d. Ztg. an die Geſchſt. d. Itg. sow. Kohlen, evtl. au) im Austauſch Wa 55 2 5 
gabe d. heutig. Preiſes E DOrtowo, Junges ges Müdchen 24 E geg. Getreide od. and. dw. Erzeugniſſe een 17 174 Ya 
ug Suns EN Geſucht zum 1. 4. 200 Powiat Inowrocdaw. J. Kal Ranimann mit guten Zeugn. t A ⸗Handelsgeſellſ 1 — i 
2 u. b. Gk d mit guten. ae arar:Handelsgeiellichni 


gelernter Bank⸗Buch⸗ 
halter mit la Zeugs 
niſſen, ſucht Stellung -— 
im Büro, als Reiſender, 
Vertreter oder Ver⸗ 
käufer. Gefl. Off. unt. 


Nr. 22/23. 11. 1 


Gutsbeſttze 


en tüchtig. energiſcher 3 2 
TLeutewirk Wirtin 


oder 


* ER mit St 
255 che en of m I üße 
ee auf . 5 Wege it Er El die gut kocht, backt, ein⸗ 
Ball, Devtenbet auntſch. Gutsverwaltung weckt und Federvieh⸗ſſchäftsſtelle d. Zeitung. in jeglichen 


zw. Heirat. Off. mögl. m. + 15 8 . 
Sibu. de d e Stnzopard, Bomarze. Gubshausbalt' : Nähe“ Tächtiger erfahrener der Jau u., 


Biastowsii, Romorsta 


evgl., mit läng. Praxis] © hen de Kuh. 14 Tage 
W. 3156 an die Ge⸗ auf Rittergut, erfahren nach dem Kalben, jowie mannfelten Molfsrüden, 1½ ähr., i ſchwarzemit guten Zeugniſſen, 


wirtſchaft, ſucht Stellg. 192 Dworcowa 17. ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Danzig, Laſtadie 35 b, Tel. 6661, 1689, 6287 
„ 2 hochtr., gute Milchkühe, |& 
Verkaufe: J wee gew.), 1 Kar⸗ 


toffeldämpfer D. R. P. mit Quetſche, 2 tr., m Maler 


gutes Fernglas, einen ſcharfen, wachſ., 


Aruszn Zamfowa 


eee 
bei bei \nowroctaw. _ 


ktochter ine zunge fr 5 jung e felgen. 


Zweigen eine hochtragend. junge Teckelhündin, ſehr ſcharf'im Bau u. auf Raub⸗ beſitzt einige 1000 Zloty, 
Gaxten⸗ Kuh ſtehen 3. Verkauf. zeug. Offert. unter B. 3154 an die Geſchäfts⸗ 0 ſucht er 


Bromb geſucht. — — — — · 
anteilig. Frünl. s dun . bt 5 Suche f 15 ann 26 Off. m. Jen nis unter Schneidergeſelle 8b. Wirf en ee e N „Kaufgeſuch! mE Waſſer Mühle 

K. 3069 a. d. G. d. J. ſucht Stellung i. Polen au ſofort oder 1. April. mz 705, AO 1 gebr. Kamelhaarri 18 Nem br, zu pachten. 
wirtihaftsian, gebild., Suche zum 1. 4. sn od. in der Freien Stadt Angebote unt. H. 3018 Milchtkü 2 N +. 0 k. ürrlemen 15—18 m 1g. Gefl. Off. unt. D. 3108 
beide Landesſpr. grdl. älteres 3 Danzig bei ſofortigem a die Geſchäftsſtelle 1 ehr Lede i 10-12 em breit, ca’la. d. Geſchäftsſt. d. Z. 
kennend, berufst., nett. Antritt. Angeb. erb. an d. Zeitung erbeten. 36 gef, Borus, 0 D Ex kmen 15 m lang, desgl. ca | — ¶ũ%„:d 


1. Hausmädchen 


Bruno Bohn, 
das ſchon auf Gut in Starowies, 922 


1 e an, 
Stellg. war. Schneid. poczta Oſiek Wielki, Miriſcha 


Heirat. Offert. unter 
11 Roſenfeldt us Glanspl vert. Jeugn. nowroclaw. 
Diiewiee Wik. |Gehaltsaniprüde ar ze nere 


| Gubrlente für] Noerberrode -Bleiewo|ev,, ſucht Stellung in |yame vd 
© | Lanaholz geſucht. 


älteren, erfahren., vor Budgoszez, 2001 ein ordentl. evgl . 
allen Dingen nüchtern. Piotra Stargi nr. 10, Jenin chen 
zuverläſſig. u. energiſch. Suche zu ſofort oder 


Beamten 


der beider Sprachen in 
Wort u. Schrift mächt., 
auf ein Gut. 
Gleichzeitig geſucht zum 
5. März reſp. 1. April 
eine ältere, in allen 


Zweigen erfahrene laubnis iſt. Perſönſiche Alleinmädchen gef. d. Gſt. dieſ. Zig. erbeten Junges M 


Mädchen 9, Junge 8 r ſcheut, a. liebſt. in allen Zweigen der 
Jahre) evangel. Er kinderloſes Müllerei ſow. Mühlen⸗ 
Eheß Offert. mit bau erfahren, ſucht v. 


einem Gute 


angehörige und im Be⸗ wird ein ev tüchtiges, Pa. Referenzen. 


Evangl., 1 


1857 3 ee N B. Helmchen. Puyfſoka Wielka. p. Wyrzysk. 
r Wien, p. Wyranst 
Frau v. Koerber. Jung. Süttlergeſelle deff. 8 8 3 


nad auswärts für pow. Grudzigdz. einer Werlſtatt oder Fate Zeuenſſe er er 


| ze um 15. J. 05. auf einem Gut. 1932 
Suche zum J. April ein. J. Ziemski & H. Zühll e. 1 3 Karl Stölting, Wen 8 ſoroie Jungſauen aus 
Trzeciewiec, pw. Bydg. Gefl. Off unt. U. 1866 


Millermeiſter be ane 
April für 2 Kinder das ſich vor kein. häusl. K Ju: 9. eb. Mädchen ſchweins, ſtehen ſehr 
ſucht 1 a Srhtvarg, Malenin Joſep 1) Ro ſen 3—4 Zimm. m. Neben 
Uugle rerin Gehaltsaniprüd. unt. ſof od. ſpäter Stellg., Erlernung d. Haus⸗ v. Milobads pw. Tezew. 9 fräumen. Unkoſten wer⸗ 
M. 3072 a. d. G. d. Z. evtl. g. als Verwalter N Kt 300 

} 1 2087 kenntni v > 

die polniche Staats⸗ ir Billenhaushalt oder Pächter 8 Geſl. Oft 1 Eintags⸗ Benablung ele: ff 
ſitz der Unterrichtser⸗ ehrliches Mädchen als Meld. unt. J. 2887 a. an die Geſchſt. d. Ztg. K ü de n Fin Motorrad Wer fertigt ſachge⸗ 


eblldetes Bo 8 n. Br. 300 Ztr. tit Frahle u. 2500 tr. Erbskohle 


c a 
isitl,, een Aa. . Lieferung April, Mai—Juli. 307 


Wohungen 
mile der alheig ele 

Kauſe größere Poſten Bi San 
Zacisze Bülowplatz). 

ſpezie tauſche geg. ſolche Nähe 

kiß wolle nern 
Merino . 0 3162 


roße Tuchfabriken. 


Bemuſterte fe zten werden erſucht an 1846 Stadtwohnung 


in einem 


meiner mit 1. Preiſen 
prämiierten Stamm: 
zucht des großen Edel⸗ 


Ztg. erb. 


preisw. z. Verkauf bei 


Telef. 23409 Warszawa Hoza 62. 18 vergütet, Zins für 


Jahr vorausgezahlt. 
Bezahlung a 1 al Uebernahme Brandowska. Sw. Troſen 


Nr. 12 b 1944 
mäß künſtliche Wohnungs⸗Tauſch. 


ädchen 


V 1 aa Maki il i . S e 
n, . [meteagren Dun; Greg fteine|simnltchngn 


lich, erwünſcht. Suche zum 1. April Stadt od 


Glanzplätten eventl. Zeugniſſe u, Gehalts⸗ jung. Mädchen mit langj. Zeugniſſen |jich als Stubenmädch. fach prämiiert, gibt ab 


Schneidern erwünſcht. anſprüche einzuſenden ſucht Stellung v. ſof. auszubilden. 


fahrbereit, mit allem an? Bartz, Peperzun chengel. Bad, Bal⸗ 


(jedoch nur an Selbſt⸗ Komfort, ſehr billig ſo⸗ bei Miecbort. en —.— all. Jubeh. ge vr 


Off. unt. 


Angebote mit Zeugn. an Frau Gutsbeliter | nicht unter 20 J., das oder ſpäter. Off. u. R. S. 1948 a. d. G. d. Z. abholer) 3. Preiſe von fort z. verk. Angeb. u. ee 23 Zimm. part. in 
ſow. Behnlisanipräch. Pampe. Mierzhucitel| die Wirtſchaft erlernen 1947 a. d. Git. d. 319. 1 zt pro Stüc. Beſtel⸗ H. 2000 d. d. Git.d. Itg. Selegenbeitstaull|; gend Plac Rialto 
auch Lebenslauf bitte bei Trzemietowo, will. Vorkenntn. erw. Beſitzertochter lungen nimmt ſchon (Eliſabethmkt.) zu => 


Bild, evtl. Zeugniſſe an ledig, in mittl. Jahren, Stellung v. 


für mittleres Gut unt. für mehr. Kinder mit 
meiner Leitung. Zeugs polniſch. Unterrichtser⸗ 


nisabichriften, Lebens⸗ laubnis. Gehaltsanipr. feen J Offert unter P. 2909 Junge geſunde Frau 
lauf erbeten. 2005 u. Zeugnisabſchr. erb. KAdaahh nn an d. Geſchäftsſt. d. Ita, en 
gültig, Vatkowa, 
en beſſ. Bil⸗ ſucht von ſofort od. ſpä⸗ | ulica Seed 10, 


erendt, Guts beſiter K. Stoye,. Plow Kathol. 
awlöwok, vocs. Stole, bei Struwe n Fa. Junger, energ. ledig. perheirat. Diener 


pow. ER blonowen,p.Brodnica. | dun ahre Br 

Bon ſof. od. 1. April dee ae 
ſuche ſür 15 500 Morg. 
Samen gha 
un amenchirtſchaft der deutſchen und pol⸗ rift mächtig, 4 J. die Geſchä 
mit groß. Viehhaltung niſchen Sprache auch Kane in un 5 NA. Geihäftsft, d. Zig, 


Eleven. 


. Beſitzerſöhne 
anden Lebenslauf 
einſenden 
Ebendaſelbſt findet 
unverheirateter 


ter Stellung. Gute 


Gutsſelretäxin Er an see Fortell vorhanden, 


rtraut, wird zum niſſen, ſucht vom 1. 4. als Expedientin in der 
1. April geſucht. Gefl. od. ſpät als Oberinſp. Damen ⸗Konfettion in 


Empfehlung. bitte an Stelle. Off. u. C. 3163 Offerten unter J. 1918 
Dom. Szewno, Au die Becht 5 Ita. ee b. Zeitg. Pachtung., 
N 7 


ir ſuchen Stellung uche von ſoſort oder 
ärtner: 8 e 347 für einen ledigen ſpäter Stellung als stadt: und Ran: 


| Beumten | Gtenotybifin \grunftüde, Mik- clavier zus m eee; Wicke 


Stellung. Nur erfte anſprüche zu ſenden. 
ef. elbitarbeitend. c ee r e 
e ee etehaalı cin 


znc. Slomowo, poczta 

Siemon. vow. Torun, 
Suche zum 

evangl. 


Gute Zeugniſſe vorh. in Buchführung bero. u. 


für Sofort ür Polen 311/[an d. Geſchäftsſt. d. Zig. 


vertraut mit „auch niſchen Sprache Bor» Förſter Ir in 


führung der D. L. G. bedingung. Perlönl che 
Derſelbe muß Hof⸗ und] Vorſtellung erbeten. IJ. alt, geſtützt a. erſt⸗ ſehr gut erfahr. in all. 
Speicher » Verwaltung N. B. 2147 AND ſucht d. Zweigen d. Haushalts, 


⸗Geſchůfte je 


für Biehzucht n. ⸗Fütte⸗ Bol, Maatſchappil Reviers oder Leit, einer 
rung haben. Zeugnis⸗ 
abſchriften uſw. an 
Grams, Nadziejemo 
B. Starogard. rogard. agg: 


Suche zum 1. 4. 1926 für Idw. Nutzgeflügel⸗ 


e ee GügeWerts- Wilſſchastel. optonten! Sold enen 


in allen Fächern eines Verwalter 


Geſucht zum 1. April Antritt eine eval. zo] rau Guksbelſtzer re pow. Grudzigd id 
ll. der Gärt⸗ 8d. 1. April, am liebſt. in how, Senda. .1989a.d. 
unerh, Seamien| Sehrerim | f „EuDer „sy | Se 1 une, 
Buck, til in größ. Guts 59 a. d. Ge . Miete 
11 0 särtnerel Stellung. 5 Kanarlen⸗ Weibchen U. Führradra men Mil für 1 Jahr —— un 


poln. Sprache in Wort Offerten u. T. 1949 an al Verkauf 


in Schrift mächtig, mit|a. Gut von 2000 Suche v. ſof. od. ſpät. i | zu bearbeiten, auch 3 

iandw. , Buchtührung| Stelle. m. beiten Zeug. Bertrauensitellung od. m Suche nere Beuten mit ge En. 26 . 5. 
zum 2590 
Offerten mit beſten oder jelbit. evtl. Verh. Dirſchau oder Umqeg. An⸗ und Verkau 


od. Selretürin. len, Sabrifen, ſow. zu kaufen. geſuchl. ff Pruteier 


Off. — Bin firm in Stenogra⸗ mit Angabe d. Preiſ. ul. | 
Töritten an Tilk, dobr. räulein unter Leitung d. Chefs. phie u. Schreibmaſch. Grundſtücke 12 P. 1946 a. d. Geſchſt. d. Z. e BVerkaufs⸗ 


als Stenotypiftin. Meldungen an den mit ſämtl. Büroarbeit.) K. Wehker, Bydgoszcz eiache Ketten Hähne echte Orping⸗ 


1. Mai webt frandere Büro, Güterbeamtenverband vertraut. Offen. E. 1975 Diuga 41. Telef. 1018. billig zu verkaufen lierter pommerſcher 


hr Beherrihung Poznan, Slowackiego 8. Katholiiche | Telefon 100 | 
Rerhnungstührer der Deutſchen u. Pol⸗ Wi ti Exiſtenz Fiaſchtant Figſchranf Berpaung au Selb TEE zu vermie en. Off. 
koſten. ee cht. d. 3 5 


mit anichliekend, ſofort 
übernehmen, Intereſſe Walſum ⸗Gelderſche Berwalt. eines größer. Einioeden 1 — 5 4 begiehbarer Mobmung, tionszwede, zu faufen Bolt Starzund (Pom.) in neuen, eichenen abzugeben. 
D vermittelt koſtenlos 703 e eee ee ir, 


Odſtromeclo. Holzerploitation. auf einem gr. Gut vom N Beſchreibung u. Ang. 
i doe n 1. April 1926. Off. unt. „ORAN A* der Größenverh. ſowie Verkauſe 


Rewe id ‚3.3160 an d. Git. d.. Perlin, Sinienftr. 192, 
E I e D i N — Luvowiec 22. Beſſeres fatholiihes | Ede Friedrichſtraße. Schütz . Mute ip 


welches mehrere Jahre, Zwecks Grundſtücks⸗fauft B. Grawunder 


jetzt entgegen 9090 


unter A. 3159 an die pow. Bydgosscz. _212>|Taichengeld gewährt, Bi ft evgL, in all. Zw. eines 0 Alt ee men Ten geſucht. Wilen; 
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